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Halle, den 11. Mai.

Der Reichskag,
deſſen häufige Beſchlußunfähigkeit in letzten Zeiten den Un-
muth vieler Wähler wachgerufen, hat am Sonnabend nun-
mehr die lang erſehnte Vertagung erfahren; die letzten
Debattenberichte, die dieſer Abendausgabe beiliegen, ſchließen
die zweite Epoche ſeiner jetzt faſt ein Jahr dauernden
Seſſion. Die ſichtliche Ermüdung und Erſchöpfung der
Reichstagsboten iſt im Hinblick auf die Doppelthätigkeit
vieler derſelben leicht erklärlich und im Hinblick auf die
großen Anforderungen, welche das umfangreiche legisla-
toriſche Material an dieſelben geſtellt hat, faſt zu ent
ſchuldigen. Auch im parlamentariſchen Wirken gilt wie in
jedwedem andern der alte Spruch: sunt eerti denique
nes und es läßt ſich kaum behaupten, daß dieſe Grenzen
nicht wirklich mit dem aufgeſtellten Arbeitspenſum ein
wenig überſchritten worden wären! Seit Anfang Dezember
haben die Sitzungen dieſer Tagung gedauert und wahrlich,
die Summe deſſen, was man von da bis jetzt zu Stande
gebracht, iſt keine unerhebliche!

Beſonders umfangreich waren die Arbeiten für die
nunmehr glücklich erledigte Gewerbepolitik und in derſelben
beſonders für die ſeit Mai 1890 eingebrachte und jetzt,
nach Jahresſriſt, endlich unter Dach und Fach gebrachte
Gewerbeordnungsnovelle! Selbſtredend wird ſich
an dieſe, in die weiteſten Berufskreiſe tief eingreifende,
Novelle noch Manches anſchließen, was die Praxis als
weiterhin unumgänglich erfordert und es dürfte eine ziem-
liche Zeit dahingehen, bevor alle Neuerungen vollſtändig
eingeführt und völlig durchgeführt werden.

Faſt nicht minder wichtig erſcheinen die Novellen zum
Patentgeſetz und das Gebrauchsmuſterſchutzgeſetz,
welche nicht bloß dringenden Bedürfniſſen entſprechen,
ſondern auch aus den entſprechenden Jntereſſentenkreiſen
herans lebhaft gewünſcht worden ſind. Beide Geſetze ſollen
nunmehr noch im Laufe dieſes Jahres (1. Oktober) in
Kraft treten. Ein für einen ſpeziellen Gewerbszweig be-
deutſames Geſetz war Weaf das bezüglich der Prüfung
der Läufe und Verſchlüſſe der Handfeuerwaffen,
während die Zuckerſtener die weiteſten Bevölkernngskreiſe
betreffen muß. Wir haben über dieſe, für unſere Provinz
ſo ganz beſonders wichtige Angelegenheit im Laufe der
Verhandlungen in der Kommiſſion wie im Plenum unſeren
Standpunkt verſchiedentlich an eben dieſer Stelle klar gelegt
und denſelben unentwegt vertreten. Schließlich iſt ſie nun
dadurch erledigt, daß man durch den Antrag Orterer zu
eine Art von Kompromiß kam. Derſelbe beſeitigt die
Materialſteuer prinzipiell; vom 1. Auguſt nächſten Jahres
wird nur eine Verbrauchsſtener von 18 Mark für 100
Kilogramm erhoben und außerdem ſollen bis ultimo Juli
1897 für ausgeführten Zucker Zuſchüſſe ertheilt werden.
Laut dem Antrag Orterer betragen dieſelben, wie hier
nochmals augeführt werden mag:

I. für Zucker, welcher während der 3 Jahre vom 1. Augnſt
1892 bis 31. Juli 1895 zur Abfertigung Aefellt worden iſt:

in Klaſſe à
7 2,00

in Klaſſe à 1,0075

o. I. 40auf 100 Kilogramm.
Wird Zucker ans der Niederlage in den freien Verkehr oder

in eine Zuckerfabrik entnommen, ſo iſt der darauf gewährte Zu-
ſchuß zurückzuzahlen. Der niedergelegte Zucker haſtet der
Stenerbehörde ohne Rückſicht auf die Rechle Dritter für den
Betrag des gewährten Zuſchnuſſes.)

Weniger einſchneidend, aber immerhin nicht unweſentlich
erſcheint die vom Reichstag genehmigte Branntwein-
ſtener-Novelle, die etliche Zollſätze änderte, auf die
Grundlagen der Branntweinſtener ſelbſt aber keinerlei Ein-
fluß ausübt.

Kolonial und Handelspolitik waren in dem
Arbeitspenſum ebenfalls vertreten und zwar theilweiſe in
kleineren Vorlagen, die indeß nur als der Prolog einer
großen Aktion aufgefaßt werden müſſen. Dahin rechnen
wie z.B. die Handelsverträge mit Marokko und der Türkei;
im nächſten Herbſte werden andere ſolgen, deren Bedentung
viel weiter ausgreift, darunter natürlich in erſter Linie der
jenige mit Oeſterreich-Ungarn, bei deſſen Berathung, wie
wir unlängſt unſeren Leſern an anderer Stelle mitgetheilt
haben, Fürſt Bismarck zum erſten Mal im Reichstag die
Rechte und Pflichten ſeines Mandates antreten und aus-
üben dürfte.

Bezüglich der Kolonialpolitik begrüßen wir zunächſt
mit beſonderer ſie die Billigung der General-
akte der Brüſſeler Antiſklaverei- Konferenz ſo-
wie nicht minder die Annahme des Geſetzes über die
Schutztruppe und die Bewilligungen im Nachtrags-Etat
für Kamernn.

Die Unteroffiziersprämien und Pferde-
rationsgelder die, wie unſere Leſer ſich erinnern, ganz
beſonders erregte Debatten veranlaßten, ſpielten auf mili-
täriſchem Gebiete dieſes Mal die Hauptrolle unter den
Reichstagsaufgaben für dieſes Reſſort!

Ferner ſind vollſtändig zur Erledigung gebracht die
Arbeiterverſicherungs- und Verkehrsgeſetze; vertagt bis zur
Herbſtſeſſion wurde als jetzt „abſolnt nicht mehr zu be-
wältigen“ die Krankenverſichernngsnovelle, was auf anderer
Seite lebhaft bedauert worden ſein mag. Nehmen wir
vorlieb mit dem anderweitig Erreichten und Verabſchiedeten
auf dieſem Felde: mit den überaus praktiſchen Aen-
dernungen der Uebergangsbeſtimmungen des Ju-
validitäts- und Altersverſicherungsgeſetzes! Aber
auch damit iſt die volle Summa Summarum des im ab-
gelaufenen Seſſionsabſchnitte Abſolvirten nicht erſchöpft;
es kommen vielmehr noch hinzu: der Geſetzentwurf
über Vereinigung Helgolands mit Deuntſchland,
ferner der Etat 1891/92, das internationale Abkommen
über den Eiſenbahufrachtverkehr, das Reichs-
ſchuldbuch und die Strafgeſetznovelle betreffend
Poſt- und Telegraphenweſen.

Die Vertagung dauert, wie ſchon geſtern berichtet
wurde, bis zum 10. November; hoffentlich nehmen dann
unſere Reichsboten mit friſch geſtärkten Kräften ihre Arbeiten
wieder auf, ſo daß ſie, pflichtgetren bis an das Ende der
Seſſion, allzeit beſchlußfähig, in derſelben beharren!

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Der Kultusminiſter hat, wie die Köln. V.Ztg.

mittheilt, für die Pflege des Schwimm- und Ruderſports
unter den Studirenden der Akademie zu Münſter die Summe
von 3000 .4 bewilligt.

Die Kommiſſion des Hauſes der Abgevrdneten
zur Vorberathung des Geſetzentwurfs, betreffend die För-
derung der Errichtung von Rentengütern, lehnte S 4, wel-
cher von der Ablösbarkeit der Rente handelt, ab, nahm
aber die 88 5 und 6 unverändert an.

Jm Herrenhauſe iſt der vom Herrn von Wedell
erſtattete Bericht der 15. Kommiſſion über den Entwurf
einer Landgemeinde-Ordnung ſür die ſieben öſtlichen Pro
vinzen zur Vertheilung gelangt.

Die niederländiſchen Journale ſprechen von einem
Beſuch des Dentſchen Kaiſers in ihrem Lande. Einem
Telegramm des „H.-B.“ zufolge kündigt das „Dagblad“
vom Haag dieſen Beſuch an, und eine Amſterdamer De-
peſche aus gleicher Quelle ſagt, Kaiſer Wilhelm werde vom
28. bis 30. Juli den dortigen Hafen beſuchen. Trotz des
nicht offiziellen Charakters des Beſuches werde ein groß
artiger Empfang vorbereitet.

Zur Tardanellen-Frage. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt:
Oeſterreichiſche und ungariſche Blätter haben von einer angeb-
lich aus Berlin ſtammenden Meldung Notiz genommen, wonach
anläßlich des Conflikts zwiſchen der Pforte und der ruſſiſchen
Botſchaft in Konſtantinopel wegen Durchfahrt der Dampfer der
freiwilligen Flotte durch die Meerengen, Rußland ſich um die
deutſche Unterſtützung beworben habe. Wir kön-
nen beſtimmt verſichern, daß die in Rede ſtehende Frage, an
der Deutſchland keinerlei direktes Jntereſſe hat, weder von
türkiſcher, noch von irgend einer anderen Seite bei der deutſchen
Regierung angeregt worden iſt.

Der Bundesrath wird jetzt noch vie Arbeiten in
Bezug auf die Gewerbeordnungsnovelle zu erledigen haben;
es ſoll womöglich ſorgfältig vermieden werden, bei dem
umfaſſenden Stoffe ſchwer auszuführende Anordnungen zu
treffen. Es gilt nicht wieder, wie bei einigen ſozialpoli-
tiſchen Geſetzen älteren Datums Ausführungsbeſtimmungen
zu ſchaffen, welche ſich nachher als undurchführbar er-
weiſen.

Nach einer neuerlichen Entſcheidung des Reichsverſiche-
rungsamtes iſt der zur Erlaugung einer Altersrente erſorder
liche Nachweis über die vorgeſetzliche Beſchäftigung der Ver;
ſicherten im Sinne des 8 157 des Jnvaliditäts- und Altersver-
ſicherungsgeſetzes im Allgemeinen ſchon dann als ausreichend
geführt anzunehmen, wenn ſich ergiebt, daß der Verſicherte als
ein eigentlicher Berufsarbeiter zu betrachten iſt, und daß er
während der vorgeſchriebenen 141 Wochen in einem verſicherungs-
pflichtigen Arbeils- oder Dienſtverhältniſſe geſtanden hat, ohne
daß es des weiteren Nachweiſes bedarf, daß das Abeits- oder
Dienſtverhältniß an ſämmtlichen einzelnen Tagen der in Frage
kommenden 141 Wochen in der Form wirklicher Beſchäftigung
und Thätigkeit in die Erſcheinung getreten iſt.

Richtigſtellung. Jn der vorigen (Sonntags-) Nummer
iſt in der letzten Notiz unter dſ. Rubrik und zwar unter dem
Titel: Etwas für's Haus, eine Sammlung von drei neuen
herrlichen Predigten des Herrn Paſtor D. Hoffmann Zum
Beſten des Kirchen-Neubanes an St. Laurentins empfohlen,
leider hat ſich in dieſelbe aber ein ſinnſtörender Druckfehler ein-
geſchlichen. Jn Zeile 14 d. Notiz ſoll es nämlich nicht heißen:
Sonntagleſern, ſondern Sonntagsloſen. Das erſte Wort
könnte n in dem Leſer den uns ſehr unangenehmen Jrrthum
wachrufen, als ob wir die leidige Sitte mancher Bequemen för-
dern wollten: am Sonntag daheim zu bleiben, und es mit dem
ſtillen Leſen einer Predigt bewenden zu laſſen!

Der Dank der Herren Sozialdemokraten. Die „Genoſſen
machen dem Herrn Liebknecht das Leben doch recht ſauer. Es
ſteht noch in friſcher Erinnerung, wie man ihm vor einiger Zeit
ſchwere Vorwürfe machte, weil er durch den Veſuch der Konzerte
in der Philharmonie das über dieſe verhängte Boycott gebrochen
habe, daß er ſich dann in einer öffentlichen Verſammlung ver-
gebens dagegen zu vertheidigen ſuchte und endlich energiſch er-
klärte, in politiſcher Beziehung werde er die Philharmonie meiden,
aber in Betreff des privaten Veſuchs der dort gebotenen Kunſt
genüſſe mit ſeiner Familie laſſe er ſich keine Vorſchriften machen.
Außer mit dieſen Schwierigkeiten die an die Oeffentlichkeit ge
langt ſind, hat man aber auch ſonſt in den Reihen der Genoſſen
dem doch ſo rückſichtsloſen Vorkämpfer das Leben in Berlin
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Der Mann mit den drei Häuſern.

Jm Auguſt 1873 wohnte ich einige Zeit in dem Hotel
„Zur Poſt“ in Airolo. Jch empfehle es euch, es iſt gut.
Aber davon wollte ich nicht reden. Es war eine große und
lebhafte Fremdenkolonie in dem Gaſthofe vereinigt: Mai
länder Juriſten und Geldleute mit n und
einige norddentſche Familien: Jnſtizräthe, Profeſſoren und
Geiſtliche, Mäuner, Frauen, erwachſene Töchter und Knaben;
die erwachſenen Söhne waren auf Fußwandernngen im
Harz, im Schwarzwaäld, in Tirol. Außerdem war ein
Jnunggeſelle da aus Halle oder Aſchersleben oder Roßla,
ein hübſcher, langer, ſchwarzer Menſch, vergnügt und immer
zu allem aufgelegt. Die Landsleute riefen ihn, wenn er
nöthig ſchien, und ließen ihn gehen, wenn man ſeiner nicht
bedurfte, er nahm das alles als ſelbſtverſtändlich und mit
Heiterkeit hin.

Ich ſah ſeinem Weſen und Treiben zu und dachte, er
beluſtige ſich innerlich über uns. Es fragte ihn einer, wo-
mit er ſich beſchäftige, wenn er für ſich ſei. Mit barome-
triſchen Studien, war die flinke Antwort. Jch glaubte ihm
das nicht, denn während die andern kein gutes Gewiſſen
hatten, wenn ſie nicht zwiſchen Frühſtück und Mittagbrot
tauſend Fuß in die Höhe geklommen waren, ſo trieb er
ſich bald da bald dork im Thale oder auf der Gotthard
ſtraße herum, ſaß auf einem Felſen, ſonnte ſich und las,
und wenn Abends die Abenteuer des Tages mit ſcheinbarer
Gleichgiltigkeit oder mit Pathos oder mit Sommerfriſchler
geſchrei berichtet wurden, ſo lächelte er gutmüthig, verſchmitzt
und ſtill ergötzt in ſich hinein

Auf ſeinen Wanderungen denn große unternahm
er in der That nie begleitete ihn öfters der Sohn eines
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deutſchen Profeſſors. Man ſah, daß er den Knaben ſehr
lieb gewonnen hatte; er fuhr ihm manchmal mit der Hand
über das branne, ſchwer zu ſcheitelnde Haar; wenn er
durch Airolo mit ihm ging, hatte er ihn an der Hand ge-
faßt, und er jagte wie ein Schulkamerad mit ihm an den
Bergſeiten hinauf. Das iſt ein Glückskind, ſagte er manch
mal mit fröhlichen Augen zu mir, der Junge heißt Gis-
bert Felſeneck, nur daß er Gisbert heißt, das macht ihm
das Leben zu einem Freudenſpiel! „Jhm iſt, eh er es
lebte, das volle Leben gerechnet, eh er die Mühe beſtand,
hat er die Charis erlangt!“ Wenn er ſpäter einmal in
einem fremden Hauſe ſeine Karte hineinſendet, dann wenden
ſich ihm geiſtig ſchon Köpfe und Herzen zu, lange, ehe er
eingetreten iſt. Wenn er ſeine Karte auf der Straße ver-
liert, ſo denkt der Finder: Das muß ein vornehmer Mann
ſein. Bewerbe ich mich um eine Stelle, und meldet mich
der Kanzleidiener au: Herr Peter Hutzler, ſo ſagt der
Büreauchef: Der Mann ſoll warten, und eine Stunde
ſpäter nimmt er mich zwiſchen Thür und Angel an. Peter
iſt Stehplatz, Gisbert iſt erſter Rang. Das ſagte er ſo
heiter hin, daß ich ganz vergaß, daß er Peter hieſh.

Aber durch Gisbert erfuhr doch die ganze Geſellſchaft,
daß der „lange Fremde“ Peter heiße, und es ward ſofort
im Benehmen merklich; man ward uoch bequemer im Ver-
kehre mit ihm und erzählte noch lauter und noch lachender
als früher, wenn er wieder einmal den Muth gehabt hatte,
ſeinen Tag ganz anders zu verleben als alle andern.

Er machte in der That barometriſche Studien, offen-
bar ſeit Jahren.

Plötzlich aber, wirklich ganz mit einem Schlage, ver-
änderte ſich der Ton, in dem man mit Herrn Peter ſprach.
Kam er Morgens zum Frühſtück hernnter, ſo wurde ihm
hie und da ein Platz am Frühſtückstiſche angeboten, andre

hörte ich, wie der Herr Wirkliche Geheimrath verbindlich
fragte: Nehmen Sie noch an einer Flaſche Barletta theil?
Damen riefen in hohem und beſtrebt naivem Tone: Sie
ſind doch mit von der Partie? Herr Peter hatte nämlich
drei Tage vorher einem Geſpräche überaus aufmerkſam zu
gehört, in dem der Herr Superintendent a. D., der Herr
Juſtizrath und der Herr Oberſteuerkommiſſar ſich über den
Werth eines eigenen Hauſes unterhalten und ſeufzend ge-
ſchloſſen hatten: Ach, wenn es uns doch noch ſo gut würde,
daß wir wenigſtens ein kleines Haus erwerben könuten.
Herr Peter, der bis dahin völlig geſchwiegen hatte, äußerte
harmlos: Jch beſitze drei Hänſer. Sofort merkte der Ober-
ſtenerkommiſſar, daß Herr Peter eigentlich nicht ganz im
Kreiſe der andern hatte ſitzen können, und rückte höflich
etwas nach rechts; der Superintendent goß Herrn Peter in
ſein Glas auf, obgleich dieſer noch kaum einen Zug aus
dem vorhin geſüllten Glaſe gethan hatte; der Herr Juſtiz-
rath wurde nachdenklich,

Dann vergingen acht Tage. Nach Umlauf dieſer Zeit
nahm der Herr Jnſtizrath, er war mit vier Töchtern zur
Kur in Airolo, Herrn Peter Mittags nach Tiſch vertrau-
lich zur Seite und ſagte: Junger Freund, ich nehme wirk
lich rechten Antheil an Jhnen. Wie kommen Sie mit der
Verwaltung eines ſo großen Beſitzes zurecht? Was ſind
das für Häuſer? Jn der Stadt? Oder ein Gütchen
draußen

Herr Peter antwortete freundlich: Ja, es ſind drei
Häuſer eine Gedankenmühle, ein Schweighäuschen und ein
Gotteshans.

Der lange Peter geht nicht mit, ſagte eine halbe Stundr
ſpäter des Herrn Juſtizraths jüngſte Tochter zu eine
Freundin, die ſie ſeit acht Tagen kannte und ſeit ſieber
Tagen mit Du auredete.

Herr Peter Hutzler aber ſetzte ſeine barometriſchenrückten wenigſtens, um ihm So zu machen, und ſchoben
einen Stuhl mit ſtummer Beredſamkeit zurecht; bei Tiſch Studien fort.

Die heutige Nummer T. und 2. Ausgabe umſaßt 14 Seiten.
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der Halliſchen Zeitung abermals beſtens empfehlen möchten!

verbittert, indem man ihn mit Spionen umgeben hat, die ihn
auf Schritt und Tritt übervachen. Dies hat bekanntlich dahin
geführt, daß er, obwohl er thatſächlich tm Herbſt vorigen Jahres
ſeinen Wohnſitz von Leipzig nach Berlin verlegt hat, vor Kur-
zem in der Landesverſgmmlung der fächſiſchen Sozialdemokraten,
während Bebel die Mittheilung machte, daß er in Folge ſeinerUeberſiedelung nach Berlin ſein Mandat zum ſächſiſchen Land

tage niedergelegt habe, erklärte, ſein Mandat noch nicht unbe-
dingt aufgegeben zu haben, weil er den Wohnſitz in Sachſen
noch beibehalten babe und die Rückkehr dahin „aus Familien
rückſichten“ als möglich im Auge behalte. Dieſe Drohung, der
Reichshauptſtadt wieder den Rücken zudrehen zu wollen, hat
aber auf ſeine hieſigen Geguer die beabſichtigte ein ver
fehlt. Die Controle, unter der er ſtand,, wird unerbittlich fort-
geſetzt. Neuerdings haben „Verſchiedene“ in der Redaktion des
„Vorwärts“, alſo bei ihm als dein Hauptredakteur des Blattes,
angefragt, warum er am 3. Mai nicht in Berlin geweſen ſei,
ſich alſo von der Theilnahme an dem „Weltfeiertage“ gedrückt
habe. Jm Briefkaſten des „Vorwärts“ wird als Antwort
darauf, im Widerſpruch mit der obigen Erklärung, die Ueber-
ſiedelung nach Berlin zugeſtanden. Er ſei in Sachſen geweſen,
gemäß dem Verſprechen, das er vor ſeiner Ueberſiedelung ge-
geben hätte. Dies ſchließt allerdings nicht ans, daß er, wenn
man es ihm hier gar zu bunt macht, doch nach Leipzig zurück
kehren wird. Was ſozialdemokratiſcher Dank iſt, haben ja ſchon
manche erfahren. Die Haſſelmann, Schweizer und Andere, ja
ſelbſt Laſſalle konnten davon erzählen.

Seine erſte öffentliche Kommers- Rede hielt, wie gelegent-
lich des Bonner StudentenCommerſes jetzt wiederum in Er
innerung kommt, der Kaiſer im Jahre 1880 bei Gelegenheit der
Kaiſer Manöver in Gegenwart ſeines Vaters in Königsberg.
Kaiſer Friedrich ſaß während derſelben ſchmunzelnd, die kurze
Pfeife im Munde, den Tabaksbeutel im Knopfloch, zwiſchen den
beiden Präſidenten. Als der Prinz geendet, wandte ſich ſein
Bater in der ihm eigenen gemüthlichen Weiſe an ſeine Nachbarn
und ſagte: „Hat er nicht gänz gut geredet? Es iſt nämlich heut
das erſte Mal, daß ich ihn habe ſprechen hören!“ Jm Verlaufe
des Koncmerſes lud er ſeine beiden Nachbarn zum Manöver ein,
und am Morgen in aller Frühe holte ſie ein vom Kronprinzen
geſandter Wagen ab.

Politiſche Rundſchan im Auslande.
Oeſterreich-Ungarn. Der Handelsminiſter

Marquis Bacquehem erklärte im Budgetausſchuß, betreffs
Rumäniens ſeien zunächſt die am 10. Juli d. J., dem Tage der
Jnkrafttretung des autonomen rumäniſchen Tarifs, eintretenden
neuen Verhältniſſe abzuwarten. Der Miniſter weiſt auf die in
dieſer Hinſicht an die Handelskammern ergangene Aufforderung
hin, über ihre Wahrnehmungen Bericht zu erſtatten. Der
Export Oeſterreichs nach den übrigen Balkanländern weiſe
allerdings in Folge der ſteigenden Konkurrenz, namentlich ſeitens
Deutſchlands mitunter einen Rückgang. guf, doch dominire Oeſter
reich noch immer in manchen, Artikeln. Was die handels
politiſchen Beziehnngen zum übrigen Auslande angehe, ſo ſei in
dieſer Hinſicht mehrfach Vorſorge getroffen; ſo betreffs Egyptens
durch einen neuen Handelsverkrag, mit anderen Ländern ſeien
Verhandlungen im Zuge. Mit Bulggrien ſei die Fortdauer der
Meiſtbegünſtigung feſtgeſtellt. Griechenland ſei wiederholt ein
Tarifvertrag angeboten worden, an dem ſeitens Oeſterreichs
noch feſtgehalten würde; mit Serbien dürften die Handelsver-
tragsverhandlungen bald aufgenommen werden. Die Verhand-
ungen mit der Türkei ſeien ihrem Abſchluſſe nicht mehr fern

Dodurch, daß Oeſterreich ſpäter als Deutſchland mit der Türeik
verhandelte, ſei es in der Lage geweſen, für einige ſpeziell öſter
reichiſche Exportartikel noch weiter vorzuſorgen.

Betreffs des Verhältniſſes zu Deutſchland giebt der Miniſter
den Nachtheil zu, welchen die bis zur Bekanntmachung der Ver
einbarungen herrſchende Unſicherbeit im Gefolge hätte; es ſtünden
jedoch weit größere Vortheile auf dem Spiele, wenn die Tarife
vorzeitig bekannt würden. Der Zeitpunkt derJnkraft-
ebhung des einſtweilen paraphirten Vertragesmit Deutſchland nicht allein von Oeſter
reich ab. Der vorausſichtliche Termin derſelben ergäbe ſich
jedoch aus dem Ablaufstermin der wichtigſten europäiſchen
Handelsverträge von ſelbſt. Der Miniſter ſprach die
Abſicht aus, die in Rede ſtehenden Handelsver-
träſge, wenn möglich, im Spätherbſte demReichsratbe vorzulegen. Jm weiteren Verlaufe der
Sitzung machte der Handelsminiſter die Mittheilung, eine Ge
ſetzesvorlage betreffend die Regelung der Beziehungen zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern ſei bereits ausgearbeitet und
werde noch im Laufe der Frühjahrsſeſſion dem Reichsrathe zu-
gehen.

Frankreich. Aus Paris meldet das „Wolffſche
Jm Tivoliſaal von Vauxhall fand am Sonntag einBureau“:

bonlangiſtiſches Proteſtmeeting gegen die Vorgänge in Fourmies
ſtatt. welchen etwa 1500 Perſonen beiwohnten. Die Redner,
darunter die bonlangiſtiſchen Deputirten Granger, Roche und
Gabriel griffen ſämmtlich die Regierung heſtig an. Die Ver
ſammlung nahm eine gegen das Vorgehen der Regierung pro-
teſtirende Tagesordnung au. Auf der Straße ſammelten ſich
Hruppen an, die indeß durch die Polizei ohne Zwiſchenfall zer
ſtreut wurden. Aehnlich berichtet man aus Ehalais. Dort
wurde ebenfalls ein Proteſtmeeting wegen der Vorgänge in
Fourmies abgehalten. Ein aus mehr als 1000 Perſonen gebil-
deter Hug ſetzte ſich nach demſelben mit dem engliſchen Deputir-

Bewegung, um dort Kränze niederzulegen. Als die Polizei den
Theilnebhmern an der Kundgebung den Eintritt in den Kirchhof
verwehrte, kehrten dieſelben ohne Zwiſchenfall in die Stadt zu
rück. Ein weiteres Meeting in der Salle Elyſée ſieht in Sicht-
T. Wie die Blätter melden, bemühe ſich der radikale Depntirte
Camille Pelletan, die Gruppe der äußerſten Linken wieder her

W

Lenzgedanken.*)
Durch die froherſchrockne Welt
Wandelt der Lenz mit Lächeln,
Rings in Blüthen wiegt ſich das Feld,
Flimmernde Lüfte ſind ſonndurchhellt,
Duftige Winde fächeln.
Silberſchimmernd dehnt ſich das Meer,
Blitzende Möven kreiſen,
Lockend grüßen die Fernen her,
Blauer Wellen rauſchendes Heer
Jubelt in lenzigen Weiſen.

Blübende, glühende Frühlingspracht
Ueber den Thalern und Hängen:
Was Dir Sorgen und Leid gemacht,
Hat der Frühling Dir fortgelacht
Raſch mit Düften und Klängen.
Aber der ſüdliche Sonnentraum
Kann Dir für immer nicht währen:
Blätter und Blüthen fallen vom Baum,
Tage verrauſchen, wie Wogenſchaum,
Laß denn die Stunde Dich lehren!
Laß ſich in's Herz Dir den Sonnenſchein
Tief bis zum Grunde verſenken,
Wahr'“ ihn, daß er für immer Dein!
Kann es ewig auch Lenz nicht ſein,
Kann man des Lenzes doch denken.

Lacht dann Himmel und MeeresBlau
Nicht mehr an ſonnigen Tagen,
Tief in die eigene Bruſt nur ſchau'!
Kommen die Zeiten, trübe und grau,
Wirſt Du ſie mnthig ertragen.

Konrad Telmaun.
Das obige ſtimmungsvolle Frühlingslied entnehmen wir

terhaltung, die wir

Jm übrigen wird der Nachtragsetat debattelos nach den Kom

und rechne für dieſelbe auf 1000 WPeitglieder. Aus
räſſel wird nach Varis gemeldet, Boulanger wolle aus der

FourmiesAffaire und der durch dieſelbe geſchaſfenen Lage für
ſeine politiſchen Ziele Kapital ſchlagen. Dir belgiſche Regierung
ſei in dieſem Falle entſchloſſen, Boulanger den Aufenthalt in
Belgien zu unkerſagen. Zwei Anarchiſten, Morphi und Pe-
miam verſuchten am Sonnabend eine Manifeſtation ins Werk
zu ſetzen, indem ſie auf einem Wagen einen großen Jmmortellen-
Kranz mit der Jnſchrift: „Den Todten von Fourmies“ durch
die Straßen führen. Dieſelben wurden alsbald ohne weiteren
3wiſcheufall verhaſtet. Die Vertreter der chileniſchen Kon-
reßpartei in Paris erfahren, Präſident Balmaceda habe in

Folge des Einſchreitens der Mächte dus Dekret, nach welchem
Handelsſchiffe den Hafen von Valpargiſo nur gegen hohe Kaution
und unter der Bedingung verlaſſen durften, daß ſie keinen in
den Händen der Kongreßpartei befindlichen Salpeterhafen an-
laufen, aufgehoben. Balmaceda geſtatte nunmebhr, daß die

ſüdlich von Mollienda gelegenen Hafen landen. Gegen fünfzig
mit Kohlen beladene Schiffe Pien bereits den Hafen von Val
paraiſo verlaſſen, hätten jedoch ſämmtlich in den Häfen des von
der Kongreßpartei okkupirten Gebietes angelegt. Die durch den
hohen Ausgangszoll auf Salpeter der Kongreßpartei dabei zu
fließenden Geldmittel ſollen nicht unbeträchtlich ſein.

Jtalien. Die amtliche „Gazetta“ veröffentlicht ein
Dekret, woduxch der Gründung einer Aktiengeſellſchaft unter
dem Titel „Jtalieniſches Bodenkredit-Jnſtitut“ bewilligt und
demſelben das Recht gewährt wird, die Beleihung von Grund
und Boden innerhalb des Königreichs vorzunehmen.

Rußlaud. Man iſt zweifelhaft, aus welchen Gründen
ſich wohl Rothſchild von der neuen 39 ruſſiſchen Konverſions
auleihe zurückgezogen hat. Die neueſte Nummer der Nowoje
Wremja vom 8. d. M. führt in einem längeren Artikel den
Bruch auf das Eintreten des Herrn von Rothſchild für
die ruſſiſchen Juden zurück. Die St. Petersburger leitenden
Regierungskreiſe und erſten finanziellen Kreiſe geben ſich üb-
rigens den Anſchein, das Vorgehen Rothſchilds ſehr ruhig zu
betrachten. Sie halten angeblich ihre eiKere Finanzmacht für
genügend zum ſchließlichen dieſſeitigen Siege. Man rechnet
darauf, daß die franzöſiſche Regierung einen Druck auf das
Haus Rothſchild ausüben werde. Es wird vermuthet, daß
Rotbhſchild ſelbſt nur auf das äußerſte Drängen ſeiner Glaubens
genoſſen vorgegangen ſei; und er werde froh ſein, den erſteren
erklären zu können, daß er ſelbſt jetzt dem Stärkeren weichen
müſſe. Gleichzeitig verlautet, nach Moskau ſei der Befehl er
gangen, bei den Ausweiſungen der Juden milder zu verfahren,
nachdem Gurko erklärt habe, er vermöge die nach Polen ab-
geſchobenen mittelloſen Juden nicht mehr unterzubringen

Es ſei hier gleichzeitig angemerkt, daß alle Gerüchte üde;
ein geſpanntes Verhältniß zwiſchen Dentſchland und Rußland
lediglich Gerüchte ſind. Ebenſo die Legenden von Conflikten
mit anderen auswärtigen Mächten Alle ſolche Machenſchaften
ſind faſt lediglich auf elende Börſen- Manöver zurückzuführen
und kennzeichnen ſich als ſolche ſchon durch die Preſſe, in der
ſie zu Tage zu treten!

Aus Buenos-Ayres meldet man vom 10. Mat: Die
Rede, mit welcher geſtern der Präſident Pellegrini den argentini-
ſchen Kongreß eröffnete, hebt die guten Beziehungen zu allen
auswärtigen Mächten hervor und beſchäftigt ſich im Uebrigen
vorwiegend mit den inneren Angelegenheiten. Die Regierung,
heißt es, ſei jeder neuen Ausgabe von Papiergeld entſchieden
abgeneigt, und ſchlage eine eingehende Unterſuchung der that-
ſächlichen Lage der Banken vor, um ſowohl ohne Jntervention
der Regierung wie ohne Liquidation der Banken eine Reorgani-
ſation derſelben zu ermöglichen. Jn Folge der Einführung des
Silbers als Münzfuß würden erhebliche Aenderungen in der
Organiſation des Finanzweſens nothwendig ſein.

Reichstags Verhandlungen.
(118. Sitzung 8. Mai.)

r Tagesordnung ſteht zunachſt der
s Bundesraths auf Vertagung der

agsſitzungen bis zum 10. November.
Abg. Singer fragt an, wie es mit der Strafverfolgung

der Abgeordneten während der Vertagungszeit ſtehe.
Miniſter v. Boetticher erwidert, daß die in Bezug auf

dieſe gefaßte Reſolution des Reichstags den Bundesrath bereits
beſchäftige und zunächſt dem Ausſchuſſe deſſelben überwieſen ſei,
daß jedoch die Frage einer geſetzlichen Regelung bedürfe, und
bis zu dieſer die Regierung keine Entſcheidung gegenüber den
Gerichten zu treffen befugt ſei.

er Antrag wird darauf angenommen.
Darauf tritt das Haus in die zweite Berathung

des Nachtragsetats ein, welchen die Kommiſſion mit
Ausnahme der Neuforderung für die Pferderationen zu bewilli
gen beantragt.

Bei der Forderung für Kamerun tadellt
Abgeordn. Haußmann (Volksp.) die r

der Gründe, die regierungsſeitig in der Kommiſſion für die
Forderung angegeben ſind, und vermißt vollſtändig den Nach
weis der Umſicht und Planmäßigkeit des Unternehmens. Das
Haus beſindet ſich in einer Täuſchung über die Tragweite ſeiner
Beſchlüſſe. Wenn man auch für die Ausgaben für Küſtenbauten
eine gewiſſe Nützlichkeit und Zweckmäßigkeit annehmen kann,
geh dieſe Aufwendungen doch gerechter Weiſe von den allein
intereſſirten Firmen zu machen wären, ſo iſt für die Nolhwen
digkeit der Ausgaben für Handelsexpeditionen in das Jnnere
nicht der geringſte Nachweis erbracht, und die dagegen ſprechen-
den Bedenken ſind nach keiner Richtung widerlegt.

ire tor der Kolonialabtheilung Gebeimrath Kaiſer
bemerkt, daß die hier in Frage kommenden Gebiete bei dem
internationalen Uebereinkommen ausdrücklich der deutſchen

r überwieſen worden ſeien, daß keine Macht da
c penreden habe, wenn das deutſche Reich hier Erwerbungen

mache.
Abg. Barth: Mit der geplanten Schaffung der Verkehrs

wege in das Jnnere wird der Rahmen der Kolonialpolitik, die
wir bisher an der weſtafrikaniſchen Küſte getrieben haben, voll
ſtändig verlaſſen. Ja wir gehen auch über den Rahmen hinaus,
in dem ſich die Kolonialpolitik der anderen Staaten in Weſt
afrika gehalten hat. Wir werden die Vorlage ablebnen.

Abg. Dr. v. Bar (fr.) erörtert die Rechtsfrage und betont,
daß, wenn ſich auch keine europäiſche Macht in die deutſche
Jntereſſenſphäre hineinzumiſchen habe, damit das deutſche

deich noch keinen Rechtstitel auf Gebietehabe, welche Son
veräne, wenn auch unciviliſirte, beſitzen.

Geh. Rath Kayſer:, Die Jntereſſenſphäre iſt ausdrücklich
feſtgelegt, und wir ſind in Südiweſtafrika genau ebenſo vorge-
gangen, ohne daß wir zu Gewaltthätigkeiten gezwungen waren.
Aba. br. Hammacher (nul.) Es handelt ſich hier nicht um

einſeitige Förderung der Jnutereſſen einzelner Hamburger
Handelshäuſer. ſondern durch die wirthſchaftliche Hebung
Kameruns gewinnen wir ein weites Feld auch für andere deutſche
Unternehmer für Unternehmer von Plantagen und Handels-
geſchäften, und Hunderte von andern Geſchäſten werden ſich
bald dort niederlaſſen.

ierauf wird die Poſition gegen die Stimmender Freiſinnigen, der Volkspartei, der Sozialdemo-
kraten und eines Theils des Centrums angenommen.

u

i guatelwlaſen, (alſo unter Streichung der Forderung für
ferdergtionen) erledigt.

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend
die Unterſtützung von Familien der zu Friedens
übungeneinberufenen MannſchaftenAbg. Harm (Soz,) erhebt Bedenken dagegen daß die
Unterſtützung nur im Bedürfnißfalle und nicht generell gewährt
wird und daß dieſelbe zu karg bemeſſen ſei.

ba. Richter. Da das Geſetz doch erſt im nächſten Jahre
zur Verabſchiedung gelange, ſei eine Kommiſſionsberathung

du z a ſen b gb. v. Beunigſen beantragt Verweiſung an die Budgetkommiſſion welchem Antrage das ars Budget
Darauf wird der Vertrag mit Jtalienüber

die Befugniß der beiderſeitigen Konſuln zuriermit den Leſern und Leſerinnen!

Die Redaktion. Ebeſchließung in erſter und zweiter Leſung
angenommen.

Schiffe ohne Kaution auslaufen, doch dürfen dieſelben in keinem

Varant weroen oebotielos mehrere Wahlprüfunger
erledigt und „var die Wahlen der Abgg, Br. Gieſe und Büſingfür giltig crklärt, dabei aber verſchiedene n beſche
die Wahlen der Abgg. Kurtz und Müllenſiefen beanſtandet und
darauf die nächſte Sitzung auf Sonnabend 10 Uhr anberaunit
über deren Verlauf nachfolgend berichtet wird.

(119. Sitzung vom 9. Mai.)
Die Genehmigung zur ſtrafrechtlichen Ver,

folgung des Abg. Kunert (Soz.) wird nach denn ekrkh de Geſchäftsordnungs-Kommäiſſioy
nicht ertheilt.Es folgt die dritte Berathung des Nachtragsetats.

Beim Etat des Auswärtigen Amkes, For-
derung für Kamerun, bemerkt

Abg. Dr. Bamberger (fr.): Bei der jetzigen Geſchäfts
lage iſt ja der Verſuch, das Haus zu einem anderen Entſchluß
zu bewegen, ausſichtslos. Jch möchte aber ausdrücklich betonen
daß meine Freunde in der Kommiſſion durchaus kein negative
Verhalten gezeigt baben, ſondern daß wir bereit waren, ent
ſprechend den vorausſichtlichen Mehreinnahmen und Mehraus
gaben für die Veranſtaltungen an der Küſte zu bewilligen.

Abg. Graf Balleſtrem (Ctr.): Ich kann nur konſtatiren,
daß in der Vorbeſprechung meiner politiſchen Freunde ohne
Widerſpruch feſtgeſtellt iſt, daß wir für die Etatspoſition ſtimmen
werden. Die Gründe lagen theils auf kolonialem, theils auf
dem Gebiet der Miſſion.

Hierauf wird die Poſition gegen dieStimmen der Freiſinnigen, der Volkspartei
und der Sozialdemokraten angenommen.

Beim Etat des Reichsamt des Jnnern wünſcht
Abg. Röſicke (wildlib.) zum Kap. Reichsverſicherungsann

eine Gleichſtellung des Reichsverſicherungsamtes mit den oberſten
Reichsämtern. Redner beruft ſich für die Berechtigung ſeines
Wunſches auf die Meinungsäußerungen aller Parteien und der
geſammten Preſſe.

Abg. Richter (ſfr.) proteſtirt dagegen, daß alle Parteien
und die geſammte Preſſe das Reichsverſicherungsamt als ſelb:
ſtändiges Reichsamt dem Reichsamt des Jnnern gleichſtelley
wollten. Was ſolle eine r der Rangſtellung überhaupt
nützen? Ueber die naiven Zeiten ſei man doch binaus, wo man
geglanbt habe, durch Vermehrung der Reichsämter Schwierig-
keiten zu beſeitigen. Die Schwierigkeiten hätten ihren Grund in
der Schwäche der ſozialpolitiſchen Geſeße überhaupt.

Staatsſekretär des Jnnern von Boetticher ſchließt ſich
den Ausführungen des Abg. Richter durchaus an. Von einer
Mißſtimmung in den Berufsgenoſſenſchaften ſei ihm nichts be
kannt: es liege auch kein Anzeichen vor, daß an ihrer bewährten
Organiſation irgend etwas geändert werden ſolle. Die einzig
zweckmäßige, finanziell und ſachlich richtige
Korrektur ſei eine Entlaſtung des Reichsver-
ſicherungsamtes, und einer ſolchen würden ſich
Jeg verbündeten Regierungen nicht wider-
etzen.

Das Kapitel wird bewilligt.
Abg. Pr. Goldſchmidt (dfr.) beantragt, die Ratenforder-

Ang von 1200000 .4 für den Reichstagsbau um 800000 .4 zu
erhöhen zur Verwendung von echtem Material anſtatt von
Stuck in der großen Halle. Eine Reſolution des Prinzen Co
d Pft die Ausſchmückung der großen Halle mit echtem

aterial.
Abg. Goldſchmidt befürwortet ſeinen Autrag. Nun

echtes Material ſei würdig des größten fundamentalen Baues
des Deutſchen Reiches. tStaatsſekretär von Boetticher bittet um Ablehnung
der beiden Anträge. Man dürfe der Kommiſſion nicht ein
Direktive geben, welche mit den ihr nach reiflicher Erwägung
gefaßten Beſchlüſſen nicht übereinſtimmt. Die Bezeichnung „un-
echtes Material' habe gar keinen Sinn. Nach dem Urtheil
Sachverſtändiger, u. A. des Geh. Bauraths Perſius, eigne ſic
der Stuck mindeſtens ebenſo zur Ausſchmückung als anderes
Material. Die ſchönſten künſtleriſchen Bauten würden durch
Stuck nicht im Geringſten beeinträchtigt. Stuck verletze durch
aus nicht die Würde des Deutſchen Reichstags wenn der
Reichstag nur gute Geſetze mache. (Heiterſeit und Beifall.)
Abg. Prinz Carolath (wild) erwidert, daß Wallot ſelbſ:

die Verwendung des Stuck's ſtatt Marmor als Talmiſchmuch
bezeichnet habe, und ferner der Anſicht ſei, daß Stuck ſich
theurer ſtellen werde als echtes Material.

9 e Graf Balleſtrem (Ctr.) erklärt, daß der bei Weitem
größte Theil ſeiner Freunde auf dem Standpunkte des Kom
miſſionsbeſchluſſes ſtehe.

Abg. Goldſſchmidt zieht hierauf ſeinen Antrag zu Gun
ſten der Reſolution des Prinzen Carolath zurück.

Abg. von Unrube-VBomſt (Rp.) erklärt ſich San die
Reſolution, weil er der Reichstagskommiſſion keine beſtimmte
Direktive geben wolle.

Abg. von Levetzow: Jch ſpreche nicht als Präſident
ſondern als Abgeordneter, und erkläre gegenüber der ſtarken
Mißbilligung, welche in der Reſolution gegen die Beſchlüſſe der
Reichstagsbaukommiſſion liegt, daß ich im Falle ihrer Annahme
mich an den Kommiſſionsſitzungen nicht efr betheiligen, ſon-
dern das einem der Vizepräſidenten überlaſſen werde. Möge
alfo dann der Reichstag ſich nicht wundern, wenn ich in der
Kommiſſion nicht mehr erſcheine. (Bewegung.)

Abg. Prinz Carolath: Um dem Herrn Präſidenten zu
beweiſen, daß von Mißtrauen nicht die Rede iſt, ziehe ich meine
Reſolution zurück.
d Abg. Goldſchmidt nimmt die Reſolution wie

er auf.
Abg. von Kardorff (Rp.) iſt mit dem Jnhalt der Re

ſolution einverſtanden, bittet aber bei der gegenwärtigen Sach-
lage um Ablehnnng der Reſolution.

Abg. von Bennigſen (ul.) tritt ebenfalls dem Beſchluſſe
der Reichstagsbaukommiſſion bei.

Abg. Dr. Ebert y (fr.) iſt für die Reſolution.
Hierauf, wird die Reſolution abgelehnt.Der Reſt des Etats wird hierauf nach der

Kommiſſionsbeſchlüſſen (alſo unter Streichung der
Pferderationenforderung im Militär Etat) bewilligt
ebenſo das Etats- und Anleihegeſetz.

Hierauf werden die Rechnungen der Kaſſe der Oberrech
nungskammer für die Etatsjahre 1887/88 und 1888/89 und die
Ueberſicht der Reichsausgaben und Einnahmen für das Etats-
ahr 1839/90 in dritter Beratbung, ſowie der Bericht der Reichs
chulden- Kommiſſion in einmaliger Berathung genehmigt.

Ebenſo ohne Debatte wird in dritter Leſung angenommen
der Antrag Graf Adelmann (Etr.) auf Erweiterung des Alters
und Jnvaliditätsgeſetzes, der Vertrag mit Jtalien betr. die Be
fugniß der beiderſeitigen Konſuln zur Vornahme von Ebe
Wer enen, und die Generalakte der Brüſſeler Antiſklaverei-

onferenz.
Darauf wird in namentlicher Geſammtab-

ſtimmung das Zuckerſteuergeſetz mit 159 gegen 126
Stimmen (bei einer Stimmenenthaltung) angenommen.
Dafür ſtimmt das Centrum und die Nationalliberalen, außerdem
von der Reichspartei die Abgg. Graf Behr, Geblert, Frhr. von
i ngen und v. Kendell, Abg. Schröder (dfr.) und 26 Conſer

ative.
Letzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte Be

rathung der Branntweinſteuernovelle.
Dazu beantragt Abg. Dr. Hartmann (k.) die Streichung

der in zweiter Leſung eingefügten Ermäßigung des Steuerſatzes
für einen Haustrunk von 20 Litern, wogegen ein Antrag Wurm
S gen Haustrunk von 10 Litern vollkommen ſteuerfref
aſſen will.

Eine Refolution Dr. Witte (f.) will Gebührenfreiheit der
ſteuerlichen Kontrole auch für die Privatläger für inländiſcheu
Branntwein.

n der Generaldiskuſſion erklärt ſich
bg. Wurm (Soz.) prinzipiell gegen die ganze Differential

beſteuerung, und befürwortet ſeinen e der wenigſtens eine
kleine Erleichterung den kleinen Brennern biete.

Schatzſekretär Frhr. v. Maltzahn erklärt gegenüber der Reſo
lution Witte, daß zur Zeit wegen des Erlaſſes der Koſten der Steuer
kontrole der Privatläger im Bundesrath Erwägungen ſchwebten. Jr
Bezug auf den Hausdrunk müſſe er ſeine Erklärung aus der zweiter
Leſung aufrecht erbalten, daß der Buudesrath in ſeiner Mehr
heit einer Steuer-Freiheit oder -Ermäßigung für denſelben zu
ſtimmen könne. Eine Ablehnung des Antrags Hart

u
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mann wud das ganze Geſetz zum Scheitern
ngen können.bri Abg Graf Balleſtrem (Ctr.) erklärt gegenüber dieſer

poſitiven Erklärung des Bundesraths die Zuſtimmung ſeiner
Partei zu dem Antrage Hartmann. Abg. Holtz (Rp.) be
ſtreitet das Vorhandenſein einer Liebesgabe bei der Brannt-
weinſteuer. Vedner iſt im übrigen für den Antrag Hartmann.
Nach kurze Spezialberathung wird nach dem Antrage Dr. Hart-
mann der Beſchluß zweiter Leſung auf Steuerermäßigung für

en Haustrunk beſeitigt und die einzelnen Theile der Vorlage
unter Ablehnung des Antrages Wurm augenommen, ebenſo die
Reſolution V. Witte. und in definitiver Geſammt-
abſtummung das ganze Geſetz angenommen.

Staatsſekretär v. Boetticher verlieſt darauf
die kaiſerliche Verordnung, welche die Verta-es Reichstages bis zum 10. November
ausſprichtricht.

Präſident v. Levetzow erbittet und erhält die Ermäch-
tigung, den Termin des Widerbeginns der Sitzungen und die
Tagesordnung ſelbſtändig feſtzuſetzen und fährt r Jn dem
Angenblicke, wo wir uns trennen, iſt es mir ein
Herzensbedürfniß, Jhnen allen zu danken fürdie freundliche Unterſtützung in meiner Amts
führung und das freundliche Wohlwollen,
welches ich auf allen Seiten dieſes Hauſes und
ugallen Zeiten die ganze Seſſion genoſſen habe.ie haben mir dadur b die Geſchäfte ungemein

zrleichtert. Mein Dank iſt um ſo aufrichtiger,
als ich nicht in den Verdacht kommen kann, den
Verſuch einer eaptatio benevolentiae bei
Jhnen zu machen. Denn da es ſich nmeine Ver-
tagung handelt bin ich den Chancen einer Wahl
nicht ausgeſetzt. (Heiterkeit.)Abg. v. Reichenſperger (Ctr.) dankt dem Präſidium
im Namen des Hauſes.

Präſident v. Levetzow: Jch danke für die herzlichen
Worte, für die Zuſtimmung, die Sie mir bekundet haben.
M. H., wenn wir nun See oder vertagt werden, immer
haben wir bei unſerer Trennung das Verlangen, dem Kaiſer,
unſerm Herrn unſere Huldigung darzubringen, und deswegen
ſei es ſür jeßt das letzte Wort in dieſem Saale: Se. Majeſtät
der deutſche Keiſer, König Wilhelm II. von Preußen, er lebe
hoch! (Das Haus ſtimmt drei Mal in das Hoch ein.)

Halliſche Lokalnachrichten vom 11. Mai
Der Nachdruck unſerer Orginal-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

augabe geſtattet.

Bürgerberein für ſtädtiſche Jutereſſen. Nachdem zu
Anfang die Unterſchriſtsliſten der hinläuglich bekannten drei
Petitionen circeunlirt hatten, wurde erwähnt, daß von morgen
an die electriſche Bahn bis zum Steinweg fahren wird.
Runnehr kam die Verbindungsbahn zur Sprache und
war auch heute die Meinung vorherrſchend, daß der Bau der-
ſelben mit großen Schwierigkeiten und bedeutenden Koſten ver-
bunden ſei und ſehr im Jntereſſe einzelner Etabliſſements liege;
jedenfalls brauche man die Zinsgarantie der Stadt uccht zu ver-
langen, wenn die Bahn wirklich ſo rentabel ſei, als ſie geſchildert
werde. Unbedingt müſſen erſt ganz genaue Anſchläge des Pro-
jektes vorgelegt werden, ehe man daſſelbe unter den veränderten
Verhältniſſen genehmigen dürfe. Auch wurde der Wunſch ge
äußert, bei der Abſtimmung eine Aufforderung ergehen zu laſſen,
daß „Alle, die ein Intereſſe an dem Bahnbanhaben, ſich der Abſtimmung zu enthalten haben.“
Auch der Waſſermeſſer wurde Erwähnung gethan und ge-
äußert, daß es den Anſchein habe, als ſolle allmählig eine Waſſer-
ſteuer eingeführt werden. Einige weiter erwähnte Angelegen-
heiten bieten wenig allgemeines Jntereſſe.

Der Verein der Aerzte in dem Regierungsbezirk Mer-
jeburg und Herzogthum Auhalt hält ſeine diesjährige Frühjahrs-
verſammlung am Donnerstag den 14. Mai, im Stadtſchützen-
hauſe hierſelbſt, ab, in welcher Herr Kreisphyſikus Dr. Fielitz
über den gegenwärtigen Stand der Tuberkuloſenfrage ſprechen
wird.

Die Gefängniß- Geſellſchaft für die Provinz Sachſen
nnd das Herzogthum Linhalt hält am 28. und 29. Mai 1891
zu Magdeburg, im Saale der „Freundſchaft“, Prälaten-
ſtraße 32, ihre ſiebente Jahresverſammlung ab.
Das Programm iſt wie folgt ſeſtgeſetzt: Erſter Tag: Nachmittags
3 Uhr; 1. Spezialkonferenz der Juriſten und
Direktoren, Gegenſtand; „Die Geſundheitspflege der Ge-
fangenen“. Referent: Kreiswundarzt Pr. Strube, Arzt der
Königl. u t r zu Halle a. S. 2. Spezialkonferenz
der Geiſtlichen. Gegenſtand: a) Der Eid und ſeine Ve-
handlung“. Referent: Paſtor Haſſe-Stendal. b) „Die ſeel
ſorgerliche Behandlung der Proſtituirten nach der Haft“.
Referent Paſtor FiſcherBernburg. Abends 6 Uhr: Ge-
meinſame Beſichtigung des Domes. Abends 8 Uhr: Conferenz
der Vertreter von Lokal-Gefängnißvereinen. Gegenſtand: „Die
Fürſorge für die Familien Detinirter“. Referent Paſtor Pr.
Lorenz Erfurt. Zweiter Tag: Vormittags 7/2 Uhr: Be

ſuch der Arbeiterkolonie. Vormittags 8 Uhr: Beſuch des Land-
gerichtsgefängniſſes. Vormittags 92 Uhr Vorſtandsſitzung
Vormittags 10 Uhr: Hauptverſammlung. 1. Jahresbericht.
2.Kaſſenbericht. 3. Läßt das Zwaugserziehnngsgeſetz Ver-
beſſerungen wünſchenswerth erſcheinen Referent: Prof. des
Strafrechts r. von Liſzt- Halle. Nachmittags 2 Uhr: Ge-
meinſames Mittageſſen, das Gedeck zu 1,50

Der Gemeindekirchenrath zu Diemitz war geſtern zu
einer Sitzung zuſammengetreten, welcher als Vertreter des Kon
ſiſtorinms Herr Konſiſtorialrath Ni e aus Magdeburg bei
wohnte. Es handelte ſich um die Lostrennung der von Jahr
zu Jahr immer größer werdenden Gemeinde Diemitz von der
hieſigen St. UlrichsKirchengemeinde, die auch vom I. October
er. ab beſchloſſen wurde. Der neue Geiſtliche ſoll auch gleich
zeitig die Seelſorge in der königlichen Nerven-Klinik am Mühl-
r Für die Beſoldung tritt in erſter Linie der

agat ein.

T Mit ſtudentiſchen Ehren wurde am Sonnabend Mittag
die Leiche des stud. jur. Geblhaar aus Nabel (Poſen),
welcher erſt ſeit Kurzem in unſerer Stadt weilte und Konkneipant
des hieſigen Corps Gueſiphalig war, nach dem Bahnhof über
geführt. Der hoffnungsvolle Jüngling iſt einer Lungen-Ent-
zündung erlegen: ſeine Mutter war aus der fernen Heimath
an das Todtenbett ihres Sohnes geeilt.

d. Folgende nene Stellen in der 74 Verwaltung
werden infolge des Stgatshaushalts-Etats für das Jahr 1891/92
in unſerer Stadt zur Beſetzung gelangen: eine Landrichterſtelle
bei dem hieſigen Landgericht, eine Amtsrichterſtelle bei dem
Amtsgericht, eine Staatsanwaltsſtelle bei dem Landgericht.

r Beſtattung. Am vergangenen Sonnabend in der ſechſten
Abendſtunde wurde der ſo jäh aus dem Leben geriſſene Sohn
des Herrn V. Hoch heim unter großer Betheiligung zur letzten
Ruhe beſtattet. So erſchütternd dieſes traurige Ereigniß war,
o tief ergreifend, aber auch verſöhnend zugleich, wirkte die ernſte

eier. Die vielen Hundert, welche in herzlicher Theilnahme den
unter herrlichem Blüttenſchmuck aufgebahrten Sarg umgaben,
ſtanden ausſchließlich unter dem Eindrucke. daß hier die göttliche

orſehung in uns ganz unbegreiflicher Weiſe gewaltet und daß
man über den überaus herben Griff in das Leben zweier
Familien nur dann ohne Verbitterung hinwegkomme, wenn man
ſich vor dem höheren Willen der in Demuth zu
beugen weiß. Jn einer ergreifenden Anſprache gab der die
Trauerfeier leitende Geiſtliche, Herr Oberprediger Sickel,
dieſen Gedanken Ausdruck und als hiernach der Condnct unter
dem Geſange: „Nach einer Prüfung kurzer Tage pp.'“ ſich von
der Kapelle nach dem Grabe in Bewegung ſetzte, da war zu
dieſem ſchwerſten Gange auch denen die wiedergekehrt,
welche ſie unter dem erſten Eindrucke der Feier verloren hatten.

reilich, als nach einem kurzen Gebete des Geiſtlichen der Ge
ang: „Es. iſt beſtimmt in Gottes Rath pp. anhob und die

di 73 Leidtragenden an das offene Grab herautraten, um dem
geliebt n Todten den letzten Scheidegruß nachzuſenden, brach

noch einmal der ganze Schmerz bei ihnen durch und zog auch
die geſammte Tranerverſammlung in Mitleidenſchaft. Möge den
ſchwer betroffenen Eltern und denen, welche vach einem höheren
Willen mit dieſem Trauerfalle in ſo nahe und ſchmerzliche Be
ziehung gebracht wuxden, Troſt und Beruhigung im reichen
Maße zu Theil werden!

Der bekannte Renufahrer Panl Naumann von hier
hat geſtern in Chemnitz wieder drei I. Preiſe erhalten.

Die beiden geſtrengen Herren, Paucratins und
Servatins ſtehen vor der Thüre. Sie ſind in jedem dahte der
Schrecken des Landmanns, denn ſie bringen faſt regelmäßig den
böſen Nachtfroſt, der ſo viele ſchöne Hoffnungen auf gute Ernte
zu vernichten pflegt. Was die Eigenart dieſer Kälterückfälle des
Mai betrifft, welche mit einer geradezu überraſchenden Regel-
mäßigkeit aufzutreten ſogen. ſo hat die wiſſenſchaſtliche Forſchung
zunächſt feſtgeſtellt, daß ſie ausſchließlich mit nördlichen und öſt
lichen Winden auftreten und ſich am frübeſten am 11. Mai, und
zwar in Schweden, dem Oſtſeegebiet und Oſtdeutſchland zeigen.
Jn Pommern und Mecklenburg kann der 12. Mai als Haupt
kältetag gelten; in der Mark, in Sachſen und in Schleſien iſt
es der 13., in Weſtfalen und am Rhein der 14., während in
Oſtfriesland Rückfälle bis zum 18. Mai beobachtet ſind. Die
Gründe dieſer Kälterückſchläge ſind folgende: Wenn im Früb-
jahr die Erwärmung unſeres Erdtheiles von Süden her beginnt
und damit Meere und Kontinente ſowohl hinſichtlich der Wärme-
verhältniſſe als auch der Luftdruckvertheilung ihrer Rollen
tauſchen, ſo wird namentlich in der Ebene der Balkanbalbinſel
mit der ſich dort ſchnellvollziehenden Erwärmung ein relaliv
niedriger Barometerſtand geſchaffen und ſomit die Entſtehung,
wie das Eindringen von Depreſſionen in dieſes Gebiet be
günſtigt. Dies hat aber in Verbindung mit dem im weſtlichen
Europa herrſchenden und um dieſe Zeit nordwärts ſtets an
Ausdehnung gewinnenden hohen Luftdruck nach dem Windgeſetz
in Deutſchland nördliche Winde zu unmittelbarer Folge, und
mit dieſen tritt Kälterückfall ein. Der Grund jedoch, warum
derſelbe faſt regelmäßig auf die Tage des 12. und 13. Mai
(Pancratius und Servatius) fällt, iſt bisher wiſſen
ſchaftlich nicht erklärt. Hoffen wir, daß die 2 geſtrengen Herren
diesmal Milde walten laſſen und uns nicht aus der frohen
Lenzfreude aufſchrecken, deren wir uns in dieſem Jahre ſo wie
ſo erſt ſo ſpät erfreuen durften!

nn. Sonderzug nach Hamburg. Jm Jnſeratentheile der
heutigen Nummer iſt eine Bekanntmachung der Königl. Eiſen-
bahn Direction Magdeburg enthalten, derzufolge am Sonnabend,
den 16. d. M. ein Perſonen- Sonderzug von Leipzig nach Ham-
burg abgelaſſen wird. Abfahrt von Halle 12 Uhr 30 Min.
Nachmittags.

7 e. Selbſtmordveriuch Jnfolge vorgekommener Differenzen
mit ihrem Bräutigam verſuchte vorgeſtern ein r Mädchen
unmittelbar am Aus und Einſteigeplatze der Dampfſchiffe auf
der Rabeninſel ihrem Leben durch Ertränken ein Ende zu
machen und vertraute ſich dem naſſen Elemente an. Ein am Ufer
promenirender Mann ſprang der Lebensmüden nach und rettete
ſie. Die ſofortige Verſöhnung mit dem Liebhaber, der ſich an
den Wiederbelebungsverſuchen gleichfalls lebhaft betheiligte,
bildete den Abſchluß des LiebesRomans.

S. Vergiftet Hat ſich der Photograph D. geſtern in ſeiner
Wohnung im Volkswohlgebäude, Königsſtraße. Zerrüttete Ver
hältniſſe ſollen ihn hierzu beſtimmt haben.

6. Generalverſammlung der Goethe
Geſellſchaft in Weimar.

Unter äußerſt zahlreicher Betheiligung wurde am 8. Mai
Vorm. 11 Uhr im großen Saale der „Erholung“ zu Weimar
die diesjährige Generalverſammlung der Goethe Geſellſchaft
eröffnet. Wie immer waren auch in dieſem Jahre in Be
thätigung ihres regen Jntereſſes für die edlen Ziele der Geſell-
ſchaft der Großherzog, die Großherzogin, der Erbherzog und
Erbherzogin erſchienen, außer dieſen noch eine Anzahl berühmter
Perſönlichkeiten, ſo der frühere Cultusminiſter von Goßler,
Staatsminiſter Freiberr v. Groß, Jul. Wolff, Jul. Große,
Dr. Jul. Radenberg, Prof. Erich Schmidt u. A. Leider war
auch dieſes Mal der erſte Vorſitzende der Geſellſchaft, der ehe-
malige Reichsgerichtspräſident v. Simſon auf ärzllichen Rath
an dem Erſcheinen behindert, an ſeiner Stelle hatte der Wirkl.
Geheime Rath Dr. v. Löper aus Berlin den Vorſitz über-
nommen und hieß zunächſt die hohe Verſammlung willkommen.
Sodann erſtattete der Vorſihende des geſchäftsführenden Aus-
ſchuſſes Hofrath r. Ruland den Jahresbericht. Er ſprach ſich
über die Finanzlage der Geſellſchaft im Allgemeinen als einer
ſehr günſtigen aus. Die Geſellſchaft zählt 3930 Mitglieder, er-
freulicher Weiſe ſeien die Mitglieder auf Lebenszeit im Zu-
nehmen. Die engliſche Goethe Geſellſchaft, die bisher der
deutſchen egenüber als ein geſchloſſenes Ganze aufgetreten iſt,
ſei in ihrem engeren Verbande zerfallen, er hoffe, daß ſich in
dieſen Jahre einige Hundert engliſcher Mitglieder dem deutſchen
Goetheverein anſchließen werden. Mit Rückſicht auf den bis
auf 30 000 augewachſenen Reſervefond ſtellte der Herr Redner
auch für dieſes Jahr eine außerordentliche Publication in Aus-
ſicht, die als Weihnachtsgabe gegen Weihnachten in die Hände
der Mitglieder gelaugen würde. Es folgte ſodann der von
Herrn Prof. Valentin aus Frankfurt a M., dem Vor-
ſitzenden des freien deutſchen Hochſtifts daſelbſt, gehaltene Feſt
vortrag „Die claſſiſche Walpurgisnacht.“ Der Herr Redner
ging in ſeinem feſſelnden geiſtreichen Vortrage von der vor
100 Jahren erfolgten Eröffnung des Weimarſchen Hoftheaters
ſowie von der Freundſchaft mit Schiller aus, denn deſſen Ge-
danken haben ihm die Anregungen zu ſeinem Wilhelm Meiſter
und Fauſt gegeben und gab in formgewandter Rede eine Ueber
ſicht des zweiten Theiles von Fauſt, von dem die „ſclaſſiſche
Walpurgisnacht' eine Verkörperung der in Goethe erwachten
Sehnſucht nach dem griechiſchen Jdeal und eine Wiedererweckung
der claſſiſchen Periode in Griechenland ſei. Am Schluſſe be
tonte der Reduer, daß die deatſchen Bühnen beide Theile zu
ſammen aufführen müßten, Weimar halte daran feſt und er
freue ſich, daß auch Goethes Vaterſtadt mit Weimar Hand in
Hand gehe. Sodann berichlete Herr Prof. Juph an über einen
Fund, der für die Goethelitteratur und für die Beurtheilung
der Theaterverhältniſſe von ungeheurem Werthe ſei. Jn einer
Bodenkammer des Generalintentanz am Hoftheater habe ſich
ein beträchtlicher Theil der alten Theaterakten gefunden. Das
Material galt als verſchollen, ein Theil deſſelben war früher
in das Staatsarchiv gekommen und ſo gerettet worden. Hand
ſchriften von Goethe, Carl Auguſt und Schiller, Briefwechſel im
Ganzen 78 Fascikel. Der Redner gab in humorvollen Wendungen
nur andeutungsweiſe einige Proben des Jnhalts derſelben.
Der größte Tbeil umfaßt die Theaterakten der Filialbühnen
und der Schauſpielhäuſer, in denen die Weimaraner Schauſpieler
auftraten, namentlich das Königl. Theater in Lauchſtedt. 44
Briefe an den trefflichen Gemeinderath Kirms, den damaligen
Leiter dieſer Bühne. Contracte mit Schauſpielern, Cixculare,
Benefizregelungen, Mittheilimgen über Honorare an Dichter,
ſo für Schiller 150 Thaler für Wallenſtein und 150 Thaler
für Maxia Stuart. Aber nicht nur Geſchäftliches bildet den
Jnhalt der Aktenſtücke, ſondern auch viel Litterariſches, ſo An
deutungen zu einem Trauerſpiele „Brutus“, das Goethe auf An
regung Napoleons I. 1808 in Erfurt dichten ſollte. Der Herr
Redner ſtellte als VI. Band der Veröffentlichungen der Goethe-
geſellſchaft eine urkundliche Darſtellung des geſammten Fundes
aus der Tbeatergeſchichte vom Ah de des vorigen bis in das
wige Jahrhundert hinein in Ausſicht, zugleich als ein beſon-

eres Gedächtniß der 100 jährigen Jubelfeier der Weimariſchen
Hofbühne. Der ſpannende Vortrag auch dieſes Redners wurde
mit größtem Jntereſſe angehört. Jn der darauf folgenden
Pauſe entfernte ſich der Hof ſowie ein großer Theil der übrigen
Anweſenden und man ging zu dem geſchäftlichen Theile der
Tagesordnung über. Prof. Suphau erſtattet zunächſt Be
richt über die Goethebibliothek und das Goethearchiv, die Zahl
der Bände ſei von 2704 auf 2840 des Vorjahres geſtiegen. So
dann erſtattete Herr Hofrath Dr. Ruland Bericht über das
GoetheNationalmuſenm, Herr Dr. Moritz über die Finanz-

lage der Geſellſchaſt. Das Geſammkvermögen befkrä 93Markt. ſo daß das erfreuliche Reſultat von Le h 3

t 1. Mai helms- Univerſität diFeier ihres 19. Stiftungsfeſtes. Profeſſor Dr. ten Brink, der
vorjährige Rektor, eröffnete mit einem Bericht über das ver
angene Jahr die Feier; er hob hervor, daß V

r rofeſſoren (Heitz, Niſſen, Wieger und Zöpffel) derniverſität durch den Tod entriſſen wurden (der Tod des
Seniors der Univerſität, des Prof. Reuß, fiel in das neue
Amtsjahr), während 8 akademiſche Lehrer der Univerſität ehren-
vollen Berufungen an andere Hochſchulen griolg wären. 104
Promotionen erfolgten im abgelaufenen Jahre. Die verliehenen
Stipendien erreichten im mere Sommerſemeſter die Höhe
von 16800, im Winterſemeſter eine ſolche von über 18000
dazu kam noch das Engelmann'ſche Stipendinm im Betrage von
2000 Die Antrittsrede des neuen Rektors, Prof. ör. Knapp,
die heutigen Arbeiterverhältniſſe auf den nordoſtdeutſchen Ritter-
gütern behaudelnd, beſchloß die Feier.

Lahrx. Mehrere Kommilitonen deutſcher Hochſchulen
erlaſſen an die geſammte Studentenſchaft einen Aufruf, in wel
chem zum Abonnement einer ſtudentiſchen Zeitung, die
wenn ſich genügend viele Abonnenten melden, demnächſt er
ſcheinen ſoll, aufgefordert wird. Die neue Zeitung ſoll den
Namen erhalten: „Korreſpondenzblätter für diedeutſchen Hochſchulen“, vorläufig 2 mal erſcheinen, keine
politiſchen Zwecke verfolgen, ſondern als Ziel haben die Ver
tretung und Verfechtung der aus dem wahren und echten Stan-
desbewußtſein reſultirenden gemeinſamen Jnutereſſen und ge
meinſamen Aufgaben der Studentenſchaft deutſcher Hochſchulen
und die Zuſammenfaſſung ihrer durch particulare Jntereſſen
kämpfe zerſplitterten und durch Jndifferentismus lahmngelegten
Kräſte. Abonnements-Anmeldungen ſind bis ſpäteſtens I. Juni
an Rektor Balſer in Lahr (Baden) zu richten.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Origingl-Correſrondenzen iſt nür mit deutlicher Quellen

augabe geſtattet.

u Trotha, 10. Mai. (Wahl.) Jn der am Sonnabend
abgehaltenen Sitzung der Gemeinde- Vertretung wurde der Gaſt
und Landwirth Herr Louis Brömme zum Gemeinde-Vor-
ſteher gewählt. Derſelbe hat die Wahl angenommen.

Schwittersdorf, 10. Mai. (Bahnprojekt Halle
Schwittersdorf-Hettſtedt.) Behufs Berathung über
das Projekt eines Eiſenbahnbaues von Halle über Schwitters-
dorf nach Hettſtedt im Auſchluß an die Halliſche Verbindungs-
bahn Bahnhof-Sophienhafen hatten ſich heute Nachmittag auf Ein
ladung verſchiedener Herren aus Halle zahlreiche Vertreter aus
den Städten Halle, Hettſtedt, Gerbſtedt, Als
leben und aus den umliegenden Ortſchaften im Gaſthofe zu
Schwittersdorf zuſammengefunden. Der Vorſchlag, ein Comits
zu Förderung des Planes zu bilden, wurde ab gelehnt, da
aſt ſämmtliche Vertreter der in dem Mansfeld'ſchen Seekreiſe

liegenden Ortſchaften der Ueberzeugung waren, daß die Be
treibung eine Eiſenbahnbaues von Eisleben nach Alsleben für
den Kreis bedeutend wichtiger und förderlicher ſei. Eine Reſo-
lution jedoch, laut welcher man ſich im Prinzip mit der Ver-
längerung der projektirten Bahn Schwittersdorf-Salzmünde nach
Halle bezw. Hettſtedt einverſtanden erklärte, wurde augenom-
men, doch enthielten ſich viele der Abſtimmung. Folgende

erren wurden in den Ausſchuß gewählt: Stadtrath Arndr,
Naurermſtr. Friedrich und Direktor Ziervogel-Halle,

Bürgermſtr. Ziehm und Stadtverordnetenvorſteher Felgen-
treff Gerbſtedt, Bürgermſtr. Jahr und Görcke-Hettſtedt.
Bürgermſtr. Uhl-Alsleben, Rittergutsbeſitzr Müller
Zabenſtedt, Fabrikbeſitzer BaenſchDölau, Ortsvorſteher
er mm eilt Nietleben, Rittergutsbeſitzer Lüddecke- Pol-
eben.

Leimbach, 11. Mai. (Eine große Feuersbrunſt
iſt in dem Freienslebener Schachte, welcher in der Nähe unſerer
Stadt liegt und einer der bedentendſten Schächte der Mansfelder
Gewerkſchaft iſt, ausgebrochen. Menſchenleben ſind nicht zu be-
klagen; der finanzielle Verluſt iſt noch nicht zu überſehen, doch
iſt er allem Anſcheine nach ein ſehr bedeutender.

Bernburg, 10. Mai. (Dem 5. Verbandsfeſt der
evangeliſchen Männer- und Jünglingsvereine
von Anhalt), das heute im Schloßpark zu Biendorf ab
gehalten wurde, wohnten aus den Städten Deſſau, Cöthen und
Bernburg viele Vereinsmitglieder und aus den umliegenden
Dörfern eine anſehnliche Zahl von Freunden und Gönnern der
Jünglingsſache bei. Den Vorſitz ſührte Herr Pfarrer Hinze
aus Quellendorf. Derſelbe begrüßte die Feſttheilnehmer und
ſprach das Schlußwort, indem er ſeiner Freude über den ſchönen
Verlauf der Feſtlichkeit Ausdruck verlieh. Außerdem hielten noch
nachſtehende Herren Anſprachen: Pfarrer Heinzelmann aus
Hranienbaum (über die Berufsfreudigkeit), Predigtamtskandidat
Pfennigsdorf aus Gröbzig (über „Liebet euch unter ein
ander“), Paſtor Windſchild aus Ballenſtedt (über „Alles iſt
euer“), Diakonns Werner aus Deſſau (über „Nehmet euch
der Jugend an“) und Oberlehrer Vr. Wäſchke aus Deſſau ge
dachte Sr. Maj. des Kaiſers und Sr. Hoheit des Herzogs in
einem von den Feſtgenoſſen begeiſtert aufgenommenen Hoch, on
welches ſich der Geſang der Nationalhymne (Strophe 1) uns
des Anhaltliedes „Heil unſerm Herzog, Heil“ reiheten. Strophe
von „Nun danket alle Gott“ beſchloß die Feier. Dieſelbe wurde
durch die geſanglichen Vorträge der Geſangvereine Deſſau
Bernburg und Cöthen weſentlich erhöht. Die Tagesordnung
für die morgen 8/2 Uhr im evangeliſchen Vereinshauſe zu Cöthen
abzuhaltende Vorſtandsconferenz des Landesverbandes umfaßt 8

Gegenſtände. ßI Aus Thüringen, 11. Mai. (Verſchiedenes.) Der
87 von Altenburg und der Herzog Georg vonldenburg befanden ch ſeit Ende voriger Woche in
Eiſenberg um der Auerhahnjagd in den Wäldern der Um-
S obzuliegen. Am Donnerstag r fand auf dem

chloſſe ein größeres Diner ſtatt, am Freitag Nachmittag folgte
Herzog Ernſt mit dem Herzog Georg und den übrigen anweſen-
den Herren einer Aula zum Diner bei Excellenz von
der Schulenburg in Troſſen. Herr Kommerzienrath
Guſtav Dietel in Wilkau hat anläßlich des 25 jährigen
Geſchäftsiubiläums der Alters- und Jnvalidenkaſſe ſeines Ge
ſchäftes eine Schenkung von 10000 4 gemacht. Das neue
Anſtaltsgebäude des Auguſtaz Viktoria-Stifts zu
Erfurt, in welchem junge Mädchen zu tüchtigen Dienſtbolen
ausgebildet werden, ſoll im Juni d. J. eingeweiht und bezoger
werden. Von der Weinbau geſellſchaft in Naum-
burg wurden die Winzer Erler aus Altflemmingen, Mei-
ſt er aus Großijena und Wagner aus Almrich wegen lang
jähriger, treuer Dienſtleiſtung bei ihren bezw. Brotherren mit
Geldprämien ausgezeichnet. Die diesjährige Verſammlung
des Thüringer Kirchentags“ findet am 19. und 20.
d. Mts. in Weida ſtatt. Zu derſelben haben Vorträge ange-
meldet Kirchenrath Profeſſor D. Hilgenfeld- Jena über.
„Die erſte Hinrichtung von Ketzern in der chriſtlichen Kirche
und Superintendent Braaſch Jena über: „Reform des Re-
ligionsunterrichts in der Volksſchule.“ Nächſten Mittwoch
findet im Stadthauſe zu Weimar, die Schlußverſammlung
r Winterhalbjahr) des Nationalliberalen Vereins
tatt, in welcher der Generalſekretär des Nationalliberalen Lan-
desausſchuſſes für Thüringen, E. Weſtphal aus Gotha über
„Die Hauptaufgabe der bürgerlichen Parteien in der Gegen-
wart“ einen Vortrag halten wird.

Kleine Notizen. Der r zuBitterfeld hat für die Zeit vom 1. November 1889 bis 1. Maj
1891 laut dem ſoeben erſchienenen Bericht eine Einnahme vor
26236,78 aufzuweiſen. Dem Domgemeindekirchenrath z
Halberſtadt iſt aus dem Kultusminiſterinm die Mittheilung
zugegangen daß zur ſofortigen Jnongriffnahme der Reſtan-
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cationsbauten an den Domthürmen Anweiſung gegeben worden
ſei. Auf dem Bahnhofe zu Wolfenbüttel ereignete ſich am
Abend des 8. Mal ein recht bedauerlicher Unglücksfall
Beim Rangiren eines Zuges muß der Rangirmeiſter Niehoff
von dort von ſeinem Sibe geſallen und unter die Räder ge
rathen ſein. Nach der Durchfahrt des Zuges wurde N. mit ab
gefahrenen Beinen zwiſchen den Schienen gefunden. Nach kurzer
Zeit erlöſte der Tod den etwa 26jährigen Unglücklichen von
ſeinen Qualen. Der Oberſtenerkontroleur Trautner zu
Grimma ſtürzte am Himmelfahrtstag auf der Rückkehr von
einer mehrtägigen Dienſſreiſe unmittelbar vor dem Ort Kaditzſch
vom Pferd, erlitt dabei einen Schädelbruch und fand ſeinen ſo
fortigen Tod. Der Ehrenbürger der Stadt Dresdenund Altmeiſter der Bildhauerkunſt, Herr Profeſſor Ernſt Julius

ähnel, beging am 8. Mai ſein 50jähriges Bürger-Ju-
biläum. Am Vormittag erſchien bei dem Jubilar eine Ab-
ordnung des Rathes und der Stadtverordneten, um denſelben
unter Ueberreichung eines kunſtvoll ausgeführten Jubel Bür-
e im Namen der Stadt Dresden feierlich zu beglück-
wuüriſchen.

f Eine originelle Wette. Auf der Gersdorfer
Burg bei Quedlinburg wettete am Sonnabend Abend ein
polniſcher Arbeiter mit einem anderen um 7. daß er eine
Viertelſtunde lang das Schlagen mit einem ledernen Leibriemen
aushalten würde. Nachdem beiderſeits das Geld deponirt war,
legte ſich der Wettende auf die Pritſche und forderte den Gegner
gaf. unn loszuſchlagen. Dieſer zögerte auch nicht lange und

eß die Streiche hageldicht auf jenen niederſanſen. Ein dritter
ſtand mit der Uhr in der Hand daneben. Der Geſchlagene hielt
richtig die 15 Minuten aus und der andere mußte ſchweißtrie-
fend, atbhemlos und ermüdet ſein Geld in des Siegers Taſche
verſchwinden ſehen, der zwar, ſteif und lahm, ſich nur mühſam
von der Pritſche erheben konnte, aber freudig ſchmunzelnd
eerie, daß er noch nie in ſo kurzer Zeit ſo viel Geld verdient

abe.

Standesamtsnachrichten von Halle a. S.
Meldung vom 8. Mai.

Aufgeboten: Der Lokomotivhilfsheizer Hans Nitſchke und
Reinicke, Erfurt und Henriettenſtraße 36. Der

Schloſſer Otto Juſt und Bertha Rothe, Liebenauerſtraße 21
und Radewell. Der Jnugenieur Franz Steinhauſen und Mar
tha. Kreizer, Berlin. Der Geſchäſtsführer Rudolf Draheim u.
Luiſe Nieper, kleine Klausſtraße 16.

Eheſchließungen: Der Buchhalter Franz Blüher und Anna
Rönſch, Fleiſchergaſſe 10 und Blücherſtraße 10. Der Hand-
arbeiter Reinhold Karf und Emilie Handke, Streiberſtraße 9
und Feldſtraße 8.

Geboren: Dem Schuhmacher Auguſt Haring eine Tochter.
Martha, große Rittergaſſe 2. Dem Handelsmonn Hermann
Priebus eine Tochter, Helene Paula Bertha, Zwingerſtraße 7.

Dem Goldarbeiter Peter Wange ein Sohn, Hans, Peter,
Kleinſchmieden 1. Dem Modelltiſchler Auguſt Lindemann
ein Sohn, Auguſt Willy, Streiberſtraße 17. Dem LTiſchler
Franz Kaltenborn ein Sohn, Franz, Fritz, Anguſtaſtraße 3.
Dem Fleiſchermeiſter Hermann Selig eine Tochter, Elſe Emma
Martha, Brandenburgerſtraße 3. Dem Schloſſer Wilhelm
Zſchernitz ein Sohn, Friedrich Wilhelm, Forſterſtraße 39.
Dem Fabrikarbeiter Richard Berngck eine Tochter, Jda, Emma
Gertrud, Bölbergaſſe 1. Dem Zeugſchmied Mar Mühlhahn
ein Sohn, Hermann Paul Max, Liliengaſſe 4. Dem Rech-
nungsführer Hermann Brückner ein Sohn, Ludwig Friedrich
Hermann Ernſt, Friedrichſtraße 33. Dem Korbmachermeiſter
Emil Schumann ein Sohn, Friedrich Auguſt Emil Paul,
Schwetſchkeſtraße 7. Dem Fabrikarbeiter Balzer Cierpka ein
Sohn, Paul Ernſt, Schmiedſtraße 16. Dem Handarbeiter
Karl Ezerwionka ein Sohu, Karl Johann Paul, Schmied-
ſtraße 12. Dem Dr. med. Hermann Eberius ein Sohn,
Friedrich Auguſt Hans. Heinrichſtraße 24. Dem Bautech-
niker Oskar Stümpfel eine Tochter, Minna Charlotte, Leſ
Kaſten 11. Vier uneheliche Söhne. Eine uneheliche

chter-
Gceſtorben: Des Fabrikarbeiters Erdmann Heede Ehe

frau Wilhelmine geborene Schneidig, 61 Jahre, Klinik. Des
Dr. phil. Hugo Brehme Tochter Olga 1 Monat, Reilſtraße 1286.

Die Wittwe Chriſtiane Dorenberg geborene Jünger, 72 J.,
Albrechtſtraße 29. Des Pferdebahnkutſchers Oskar Gehre
Sohn Paul 3 Jahre, Hobenzollernſtraße 40. Des Gärtners
Karl Kohl Tochter Klara, 5 Jahre, Unterberg 11. Der
Zimmermann Karl Wünſch, 36 Jahre, Diemitz. Des Artiſt
Pierre Joſef Licard Sohn Albert Pierre, 1 Monat, Meckel
ſtraße 17. Des Eiſenbahnpackmeiſters Johannes Pgech Ehe
frau Marie geborene Rolle, 4 Jahre, Charlottenſtraße 19.
Der Schneidermeiſter Johannes Jeremias Teller, 59 Jahre,
anniſcheſtraße 7. Die Wittwe Marie Lipke geborene Targsé.,

44 Jahre, Diakoniſſenhaus. Der Stud. jur. Johannes Gehl-
haar, 22 Jahre, Klinik.

Standesamtsnachrichten von Giebichenſtein.
Meldung vom 9. Mai.

Auſgeboten: Der Handarbeiter Ch. F. C. Müller und H
E. Hirſchfeld, Auguſtſtraße 7.
Eteſchließungen: Der Maurer F. C. Pille, Auguſtſtraße 55

und W. H. A. L. Bräter, Halle. Der Kupferſchmied G. A.
J. Wagner, Halle und F. W. Schäfer, große Goſenſtraße 6.

er Zimmermann E. Koeppke, VBöckſtraße 2 und die Wittwe
W. A. Friedrich geborene Herſchelmann, Vöckſtraße 2.

Geboren: Dem Maurer H. W. A. O. Klemm eine Tochter,
Ziethenſtraße 1. Dem Spinner A. E. R. Rattein ein Sohn,
Eichendorffſtraße 7. Dem Töpfer J. H. Plorin eine Tochter,
Advokgtenſtraße 90. Uneheliche Tochter, Leopoldſtraße 34.
Dem Metalldreher und Muſiker F. F. L. Banſe ein S., Trift-
ſtraße 10. Dem Bohrer J. Ch. F. Müller ein Sohn,
Triftſtraße 13.

Geſtorben: Des Handarbeiters F. Engel Sohn, 9 Monate
9 Tage, Trothaſcheſtraße 23. Des Tiſchlers C. H. Scholtis
heck Tochter, 22 Tage, Hoheſtraße 15. Des Fabrikarbeiters
F. E. Leopold Tochter, 9 Mongt 28 Tage, Adolfſtraße 3.
Des praktiſchen Arztes Dr. med. C. L. F. A. Hochheim Sohn,17 Jahre, Burgſtraße 32. Des Maurers E. H. Eeiſert T.
4 Monate 7 Tage, Hoheſtraße 17.

Fremdenliſte
Hotel Stadt Hamburg. Jntendantur- Aſſeſſor Dr. Ander-

ſon mit Gemahlin ans Wilhelmshaven. Frau Profeſſor Dr.
Fleiſcher aus München. Dr. Robert Lange, mit Gemahlin ag-
Leipzig. Premierlientenant Ennicke aus Wittenberg. Land
wirth Kutter aus Weidenbach. Lieutenaut der Reſerve Herzog
aus Neutz. Jnſtizrath Schellwien aus Quedlinburg. Dr.
phil. Gebauer aus Berlin. Frau Fabrikbeſitzer Schoch aus
Königsaue. Kaufleute: Rinkel, Adler, Beuſchner und Uter-

u d er v e 7amburg. Richard Hecker aus Stuttgart. Guſtav Steller
aus Breslau. Mertens aus VBremen.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Wien, 10. Mai. Der „N. Fr. Pr.“ wird aus

Brody mitgetheilt, daß die letzte Meldung über
ruſſiſche Truppenverſtärkungen an der Grenze
lediglich auf einen Garniſonwechſel und auf
die Einſtellung einer weiteren Koſackenſotnie
in die militäriſch organiſirte Grenzwache, z u-
rückzuführen ſei. Eine Erhöhung des Effektiv-
ſtandes der an der Grenze ſtationirten Truppen
habe nicht ſtattgefunden.

Wien, 9. Mai. Der Jnduſtrieort Matzenſeifen bei Zaſchau
r ltändig niedergebrannt, die Poſtkaſſe konnte gerettet

Wien, 10. Mai. Einem hieſigen Juwelier wurde geſtern
auf der Fahrt von Bodenbach nach Prag ein Reiſekoffer mit
Juwelen im Wertbe von 20 000 Gulden geſtohlen.

Wien, 11. Mai. Wie beſtimmt verlgulet, wird der Kaiſer
den dieelährigen Flottenmanövern beipwohnen und wird zu den

ſelben auch eine Abordnung eines dentſchen Geſchwaders er
7 Sudapeſt, 9. Mai. Auf dem Gute des Markgrafen Palla
vicini, Lajor Falva, bei Szedegin ſind Arbeiterunruhen ausge
b re ndon, 9. Mai. Die chileniſchen Friedens-
verhand lungen ſcheiterten an den hochgeſchr aub-

e n Welt u Vhn ploirtaris, 9. Mai. er Jnhaber eine örſencomptoir
Leſort iſt nach Unterſchlagung von Millionen Francs flüchtig
geworden.

om, 9. Mai. Der verhaftete deutſche Sozialiſt Körner
wird bei Chiaſſa über die Grenze geſchafft. Die in ſeinem Be
ben weſenen Papiere ſind der deutſchen Botſchaſt übergeben
worden.Rom, 9. Mai. Wie der „Riforma“ aus Maſſauab gemel
det wird, ſteht ein Bürgerkrieg unter den Untergebenen
Meneliks in Tigre davor.

Vor dem Hauſe eines Polizeibeamten in Feſt wurde eine
Bombe geworfen, welche explodirte ohne Schaden anzurichten.

Brüſſel, 11. Mai. Der Sonntag ſcheint überall ruhig ver
laufen zu ſein. Jn dem Mittelbecken und in Vorinage greift
der Ausſtand weiter um ſich, beſonders unter den Metall und
Glasarbeitern. Jn den Becken von Charleroi und Lüttich hofft
man heute auf die theilweiſe Aufnahme der Arbeit, reſp. auf
die Fortſetzung derſelben. Die Sozialiſtenführer agitiren jetzt
mit rückſichtsloſer Energie ſür die fortgeſetzte Verallgemeinernng
des Ausſtandes. Alle Wien Verſammlungen haben ſich in
dieſem Sinne erklärt. Die Verhaftungen der Ausſtändiſchen
ſind im Zunehmen begriffen. Jn mehreren Theilen der Provinz
wurden deshalb öffentliche Verſammlungen überhaupt unter-
ſagt. Die allgemeine Stimmrecht-Liga ließ geſtern im ganzen
Lande neue Proclamationen veröffenllichen, in welchen ſie die
Bürger auffordert, die Regierung zur ſchleunigen Verfaſſungs-
Durchſicht und zur Einführung des allgemeinen Stimmrechts
zu veranlaſſen, damit dem Lande die Ruhe wiedergegeben werde.
Am Mittwoch traten eine Anzahl Groß-Jnduſtrielle in der
Vörſe von Brüſſel zuſammen, um die bei der Regierung zu
le tie behufs ſchleunigſter Beilegung des Ausſtandes
zu berathen-

Madrid, 9. Mai. Die Nachrichten aus Portugal lauten
neuerdings wieder beunruhigend; es ſoll ſich eine bedenkliche
Gährung bemerkbar machen. Die ſpaniſche Regierung bat Vor
ſichtsmabregeln an der portugieſiſchen Grenze angeordnet.

Petersburg, 11. Mai. Aus beſtinformirt r Quelle geht
uns die Mittheilung !zu, daß der Finanzminiſter Wyſchnegradsky
ſoeben eine ſehr ernſte Unterredung mit dem Kaiſer gehabt hat,
während welcher ſich Wyſchnegradsky ſehr lebhaſt über die innere
Politik der Regierung, namentlich aber über die Judenverfolg-
ungen beklagte, da dieſelben ihm die Durchführung der von ihm
inaugurirten und theilweiſe bereits durchgeführten Finanzpolitik
in bedenklicher Weiſe erſchwerten und vielleicht ganz unmöglich
machen würden. Es wird verfichert, daß dieſe Auslaſſungen
einen ſtarken Eindruck auf den Kaiſer gemacht haben, es wird
jedoch als zweiſelhaft angeſehen, ob irgendwelche Aenderungen
in der Verfolgungsvpolitik eintreten werden.

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der
deutſchen Seewarte in Hamburg.

(Nachdruück verboten.)

Für Dienstag, 12. Mai:
Stark wolkig, Regenfälle, kühler. Lebhafter Wind an den

Küſten. Strichweiſe Gewitter.

Berliner Börſe vom 11. Mai 1891.
Aufangscourſe 12 Uhr 20 Minnten,

mitgetheilt von L. Schönlicht, Bankgeſchäſt, Halle aö

Credit 163,60 r 249,50ranzoſen 1II4,80 Buſchtiehrader 218,75
ombarden 84,70 Elbethal. 191Disconto-Commandit 187,80 Gotthardtbahn 153,10

Handels- Geſellſchaft 142,40 Jtal. Mittelmeer 100,
Dresdner Bank 142,90 Warſchau Wien. 247 60
Darmſtädter Bauk 137,40 52 Italiener 92Nationalbank f. D. 121.60 490 Ungarn 9025

nternationale Bank 101,50 4 Egypter 96,75
ortmunder Union 69,60 Ruſſ. No en 240.50

Kanrahütte 12480 Hibernig 16950Bochumer Guß 1188,25 elſenkirchen 157,75Mainzer Eiſenb. 119,80 Harpener 181 80
Marienburg-Mlawka 72,50 Dannenbaum. 136,75Oſtpreußiſche Sudbahn 92,50 Dynamit-Truſt 159,40

170,40 Nordd. Lloyd
Tendenz: matt.

Kursbericht.
(Fernſprechmeldung der Halliſchen Zeitung
Berlin, 11. Mai 1891 2 Uhr Min. Nachm.

FondsVörſe.
106,10

Lübeck-Büchener

*40/0 Neichsanleihe 3 *Laurahütte 124,*3 do 99, Dortim. UnionSt.Pr. 67,e e 85,10 *Gotihardbahn 153.10*4 Conſols 105.60 Oeſtr. Cred.-Actien 162,50

*3 do 117,87*930
5 0 0*Neue Reichsanleihe und

Conſols 85,*3 Landſch. Ctr.- Pfd. 9640

30/ 84,70

92,20 FranzoſenLom arden
Riebeck Montanwerke 173,

*Cröllw. Papierfabrik
*Harpener Kohlen 1 81,10

Wo *Ruſſ. Süd-Weſt 38,80*Disconto-Commandit 188,10 4 Oeſtr. Goldrente 95,30
*Darmſtädter Bank 138, 4 Ung o. 9030
Deutſche Bank 152.40 Jtal. Renten 91,87
*Berl. Handelsgeſellſch. 142,75 *80. Ruſ 96,60
*Dresdner Bank 143, Oeſltr. Noten. 173,20
*Vochumer Gußſtahl 128,50 Ruſſ. do 240,26

Tendenz: ſchwankend.
Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſacurſe, die übrigen

per Ultimo.
Getreide-Vörſe.

Weizen: loco 231, Mai-Juni 229, Sept.-Oct. 208, ſchwankend.
Noggen: loco 198, MaiJuni 19450, Sept. -Oct. 179,75 feſt.Ha er: loco MaiJuni 167,75, Sept.Oct. 146,25 feſt.

Müböl: MaiJuni 59,80
Spiritus (70er Waare) loco 52,10, Mai-Jnni 51,70, September-

October 48,20. (50er Waare), loco
Petroleum: loco 23,

Fondsbörſe. Die Börſe war heute wieder beſonders reich
an Gerüchten, welche dazu dienten, die Contremine recht kräftig
zu unterſtützen Abgeſehen von neuen finanziellen Schwierig-keiten in Portugal, von denen man wieder wiſen wollte, wurde

auch wieder ziemlich deutlich von Fallimenten in London ge-
ſprochen, trotzdem niemand im Stande war einen Namen zu
nennen ſo griff doch ſchon die ohnehin vorhandene Mißſtim-
mung noch weiter um ſich und auf faſt allen Gebieten wurde
ein ſehr ungünſtiger Eindruck hervorgebracht.

Wie immer trat er am ſtärkſten auf dem Bankengebiete her-
vor, auf welchem alle Werthe Abſchnitte erfuhren, zumal die
Situation des Pariſer Platzes im ſchwärzeſten Lichte geſchildert
wurde. Der Rückgang würde heute noch viel heſtiger geweſen
ſein, wenn nicht für Rechnung der Provinz größere Deckungen
vorgenommen worden wären, durch welche ohnehin eine kleine
Erholung ab und zu eintrat. Außer den Banken hatten beſonders
Rentenwerthe ſtark zu leiden in Folge der Vorgänge in Portugal
und weil man auch für Griechenland ein gleiches Schickſal progno-
ſtizirte. Deutſche Bahnen waren ſchwach, Franzoſen wieder feſt, auch
Buſchtiehrader Montanwerthe konnte nſich ziemlich gut behaupten,
Laurahütte war ſchwach auſ das Gerücht, daß die Preiſe er-
mäßigt werden ſollten. Ruſſiſche Noten blieben ziemlich feſt.
Privatdiscont 2“ o

Getreidebörſe. Der Producktenmarkt eröffnete per ent
gegengeſetzter auswärtiger Kurſe und der anhaltenden frucht
baren Witterung in ziemlich feſter Haltung. Weizen verkehrte
ruhig bei gut behaupteten und für den Herbſt gebeſſerten

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle (Saale)

E

Preiſen. Roggen durchweg beſſer bezablt, doch blieben die Um,
ſätze beſchränkt. Hafer kounte ferner im Preiſe anzicben. Meſt
unverandert. Rüböl mußte ferner bei kleinerem Honde! in
Kurſe nachgeben. Spiritus feſt und im Preije beh uoler, un
bald auf Realiſationen ſich abzuſchwächen.

Amtliche Bekanntmachungen.
Zu dem ietiger OſterTermine iſt eine Stelle des Magen

burgiſchen Freitiſches der hieſigen Univerſität frei geworden
Wir fordern deswegen berechtigte Bewerber, d. h. ſolche, die inSaalkreiſe geboren nd auf, ſich unter Beibringung

a) des Reifezeugniſſes eines Gymnaſiums, oder eines Real,
ymnaſiums (bei Theologen einſchließlich der Reiſe iHebränſchen) in beglaubigter Abſchrift,

v) des Vermögenszeugniſſes nach Maßgabe des für die hirſig
Univerſität vorgeſchriebenen Formulars

e) des Zeugniſſes über ein beſtandenes Benefizien Exqmen
bei ſolchen Studirenden, welche im zweiten oder einen
höheren Studienſemeſter ſtehen, und

d) eines Geburtszeugniſſes
ſpäteſtens bis zum 15. d. Mts. bei uns zu melden.

Halle g/S., den 4. Mai 1891.
Der Kreis Ausſchuß des Saalkreiſes

v. Bülow.
Zur Verpach Veragnnggnng Gräben und auf
Zur pachtung der Grasnutzung in den Gräben und auden Sonnen der Kreidchauſſee von Niemberg nach Brachſtedt

iſt auf [9789Dienstag, den 12. Mai er., Vorm. 11 Uhr
in der Risenbahn-Restauration zu Niemberg

Termin anberaumt und werden Pachtluſlige mit dem Bemerken
eingeladen daß die Verpachtung auf die vier Jahre von 180
bis 1894 ſoll.Die Verpachtungs- Beſtimmungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Halle a. S, den 27. April 1891.
Der Kreis- Ausſchuß des Saalkreiſes.

v. Bülow.
Bekanntmachung.

Wegen vorzunehmender W agn Pflaſterarbeiter
wird die Burgſtraße vom 9. d. Mts. vom Halleſcher
Mühlweg ab bis auf Weiteres für den Fahr und Reitver

kehr geſperrt 11010Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlicher
Kenntniß gebracht, daß der Verkehr mit der Burg e. Straße
von Halle aus durch die Bernburger und hieſige Trift
ſtraße hauptſächlich zu nehmen ſein wird.

Giebichenſtein, den 8. Mai 1891.
Der Amtsvorſteher.

Stridde.

a c inen
weiss, créme u, bunt

empfehlen in guten, waschbaren Qualitäten
das Fenster von Mk. 2.50

bis 2u déden feinsten

[993

m

(7419

Rester werden bedeutend unter Preis ausverkanft,

A. Huth Co.
rosse Steinstrasse 70,71.

Familien- Nachrichten.

Die Vermählung meiner Tochter Melene mit dem
Kaufmann Herrn Carl Eppner zeige ich, ſtatt jeder
beſonderen Meldung, hiermit an. (10140

Halle a. S., den 9. Mai 1891. eKarl Güttner, v
Carl Eppner

Helene Eppner geb. Güttner
ermählte.

Allen Verwandten und Bekannten die traurige Nach-
richt, daß mein inniggeliebter Mann, der [10115

Rentier A. hme,
r früh “/25 Uhr am Herzſchlag plötzlich aber ſanft ge
torben iſt.

Halle a. S., den 11. Mai 1891.
Die tiefbetrübte Wittwe

A. Ohme geb. Mertzsech.

Gestern Abend /212 Uhr verschied nach längeren S
schweren Leiden unerwartet mein lieber Mann, unser
guter, treuer Vater, Schwiegervater und Grossvater 7

Carl Ackermann,
Cantor und Lehrer emer. im 65. Lobensjahre.

Lüttgendorf, UVnterrissdorf, Lettin,
Schlieben, den 9. Mai 1391.

Die trauernden Hinterbliebenen.Die Beerdigung findet Dienstag, den 12. Mai, Nach- S
mittags 2 Uhr statt. [10124

Dann k.
V die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme bei

dem Begräbniß unſeres theuren Entſchlafenen, des Reutier
Friedrich Winzer, ſagen auf dieſem Wege
herzlichſten Dautk (10117Die trauernden Hinterbliebenen.

Mitteledlanu, den 8. Mai 1891.

Berlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeituno m. Halle.
Verautworkliche Redakitenre: Chefredalrehe Wilhelm Anthonyſl

Politik, Feuilleton und den übrigen Jnhalt, ausſaließlich des Nachbezeichneken-
J. V. Dr. Walther Gebens leben fur Lokales. Provinzielles, Theater und
r o 8 is Lehmann für den Handels. Vörſen- und Jnſerotentheil ſämmt

zu HalleSprechſtunden: Chefredaltenr Knthony ſ„10 Redakteur Dr Gebensleben
Die Expedition (Inſeratenannahrie uyd Seſeyaſtsangelegenheiten;

iß geöffnet von 7 Uhr Vormittags bie T Uhe Kbendsé.
hr.
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ſDavit's

Hauptgeschäft: Geiststr. l.

llote] Stadt Ilamburg.
4Ilalle a. 8.

v Gegenüber der Poſt. V
Nähe des Theaters und der Kliniken.
Hötel ersten Ranges.
9378) L. Achtelstetter.

V 0
Hotel u. Reſtaurant-Empfehlungen.

neun llötel goldene Kugel.

ä le tel I. R si Felet gdurch Neuerungen bedeutend verbeſſert

Beſitzer Paul Weiss wange,
langjähriger Jnhaber der Dresdener

Bierhalle. t

Hötel zum Kronprinz.
o IIalle a. S.

Nähe des Marktes-
Hotelwagen am Bahnhof.

Haus erſten Ranges.
Bewährt ſeinen alten guten R if in
Beziehung. [9879eder Beziehung Rud. DBraheim.

Hlötel Deutscher Ilof
Halle a. S.

4 Minuten vom Bahnhof, am
Königsplatz.

Rohb. Birke, Bes.,
früherer langj. Reise-Colloge.

6689]

Central-llötel,
Halle a. S. Am MarkKt-

Direkte Pferdebahu Verbindung
mit dem Bahnhyſe-

Gevchäſtsreisenden beſt. empfohlen.

Sylide Preiſe.
9610] W. Weber.

Neu eröffnet!
Conttuental- Hotel Leistner.

S Halle a. S.
05 Hans erſten Rauges. W
Elektriſche Belenchtung. Central

Warmwaffer-Heizung-
Beſitzer C. Leistner.

Neu eröffnet.Iotel du Vor
Zgrel erſten Ranges, nächſt dem Bahn-
of, am Riebeckplatz, Leipzigerſtr. 55,
Solid, elegant ausgeſtattet. Elektriſche
Veleuchtung. Central Warmwoſſer-
heizung. V. BRettin.

gold.llotel 1.
m. ViktoriaThegteru. Gartenreſtaurant.,
3 Minuten v. d. Bahn, Leipzigerſtr. 61.
Der Neuzeit entſprechend eingerichtete

Freidenzimmer von 1 an.
Fernſprecher 254.

C. Crone,
ſrüher Reiſe-College.

Restaurant Pürstenſioſ.

Fernsprecher 414 9577
Magdeburgerſtraße

in allernächſter Nähe der Bahn.
Specialität:

Hamburger Bufſfet.
Bekannt durch gule Küche n. gute Biere.

Mittagstiſch von 12—3 Uhr.
W. Rithausen,

Vaalschlossbrauerei
Giehbichenstein.

Schönſtes und größtes Gartenlokal
von Halle und Umgegend

Blere. Gute Küche.Sonntags und Mittwochs
Militär-Conecert.

C SsSchoke.,

Freyberg- Bräu,
O. I. Märkerstr. 9.neben Uhligs Muſikwerkfabrik

Neues gediegen eingerichtetes u. de
korirtes Bierhaus. part., I. n.2. Stock

Billard im 1. Siock. Stetsreichhaltige Speiſenkarte. Vor
jer. Mittagstiſch

Carl Erauns
zügliches B
v. 13 Uhr.

tti

Irseh

p

[lötel vier Jahreszeiten.

Renelt's
Deutsches Sekt- Haus.O

8 Aeltestes, renommirt, Weinhaus
am hiesigen Platze. Den fremden2 Herrschaften besond. empfohlen,

8 Beſte n. erſte Bezugsquelle für
8 grosse Oderkrehbve

und. Helgoländer Hummer.

S
G

e
J

Täglich friſche Backhähuchen,
Kiebitz“ und Möven Eier.

Große gewählte Speiſenkarten.
Diners und Soupers von 3 -4

an nach dentſchem, engl. und
franz. Geſchmack. [7988
Zimmer f. Familien ſtetsreſervirt.

Fernſprecher 581.
90900000e00000600009008 00

Leipzigerſtraſze 68.

ma al SNächſte; Nähe des Bahnhofes-
Gute Betten Solide Preiſe,

Hausdiener am Bahnhof.
Robert Kunze

mötel u. Restaurant
III

Ecke der Bernburger n. Händelſtrahe,
Nächſte Nähe der Kaſerne und des

Diakouiffenhauſes.
Plegante Logirzimmer
und Chambregarni-Wohnungen.

Sehr ſolide Preiſe.
Frätz Rahne, Beſitzer.

Bach's Weinhaus
Gr. Ulrichſtr. 50, (Eing. Schul-
gaſſe). Vornehmſtes Reſtaurant
am Platze. Diners u. Soupers.

Mittagstiſch von 1--3 Uhr.
à Couv. 1,50; im Abon. -4& 1,25. z
We ne v. F. A. Jordan, Magdeb.

Bier: Münchener Kindl.

Grün's
Wein-Restaurant,

IIalle a. S., Rathhausgaſſe 8.
Beſt renommirt. [9609

Sehenswürdigkeit erſten Ranges.

Jnhaber: W. Pörtzel.

Jerhcallen,

Halle a. S., Wuchererſtraße 26
Neurenovirte comfortabel ein-

gerichtete Localitäten großer
Tanzſagl mit Thegterbühne, Ge
ſellſchaftszimmer für Vereine u.

Verſammlungen.
Heizbare Kegelbahn,
franzöſiſches Billard.

Um freundlichen Zuſpruch bittet
2458)] Herm. Tschnau.

e

Café Monopol.
alle a. S., Alte Promenade l.

Unmittelbar am Stadttheater.
De Pferdebahnverbindung.
Großes elegantes Etabliſſement.
sehenswürdigkeit Halle's.

Elektriſche Beleuchtung. Billards.
150 Zeitungen und Journale.

[10024 Vranz Kodritzsech.,

Halle, Dienstag 12. Mai 1891.

zweite Beilage zu 108 der Halliſchen Zeitnug vorm. im G. Sälwwetfſchke'ſchen Verlage

Blatt wird in den, die Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbelha, Eilenburg und Eisleben
in der Richtung nach Halle paſſirenden Perſonenzägen vertheilt.

DGnESChG SCrGQMOk—COISh

a en e HaSchokoladenfabrik von Fr. David Söhne.
Pilialen: Harkt 19 und Hühlweg- und Wuchoererstr.-Pecko,

reinste und ſeinste Er-

1 e J Sn r S z ecle,
zeugnisse der (8107

Nach beendeter Inventur
habe ich verschiedene, durchaus gute Wanaren im Preise gang

bedeutend herabgeselzt.

Oarl Steckner,
Leinen-, Wäsche- und Aussteuer-Geschüft,

Grosse Steinstrasse 58., [10113

Opel K Stroecdike,
Halleſche Holzbearbeitungsfabrik und Holzhandlung,

Halle a. d. S. Dampfſägewerk, Mötzlicherweg 4.
Reichhaltiges Lager voy

gntgepflegten harten und weichen Nutzhölzern,
ſpeziell Roth- und Weißbuche

(Weißbnchen-Rollen zu Hämmern für Knpferſchmieden),
Eiche, Erle, Eſche. Rüſter, Ahorn und poluiſche Kiefer, ſichtene
undetannene Bretter in diverſen Sortirungen, Vloch- und Einzel
waare, Kantzolz. Kre „Dach und Deckenſchagalung, Staaken,

ald-, geſchnittene und Dreikantlatten,
S e jalitä Schwedischer Fussboden, rauh undp 3 bearbeitet in Tanne und Kiefer.

W Geſpaltenes Brenuholz.
Wir ſind beim Einſchneiden von über 1000 Feſtmeter polniſchen

Kiefernblochen und können jetzt noch jeden Wunſch betreffs der
Dimenſionen berückſichtigen- (9869

Xx. Abgeordnetentag
des Deutschen Kriegerbundes

am 17. und 18. Mai in Halle a. S.
Sonnabend, 16. Mai:

Vormittags von 7 Uhr ab: Empfang der Kameraden Abgeordneten:
Empfangszimmer im Babnhofsgebände.

Nachmittags 3 Uhr: Generalverſammlung der Sterbekaſſe im „Neuen
Theater“, gr. Ulrichſtr. 4.

Abends 8 Uhr: Empfangskommers im „Prinz Carl“.
Sonntag, 17. Mai:

Vormittags 8 Uhr: Kirchgang.
u 9 Uhr: Eröffnung des 20. Abgeorductentages des Deutſchen
Kriegerbundes im Saale des „Neuen Theaters“.

Nachmittags 2 Uhr: Beſichtigung der Moritzburg und der Sanitätskolomne.
3 Uhr: Feſteſſen im Sitzungslokal.

Abends 7 Uhr: Waſſerfährt nach Bad Wittekind, dort Concert von der
Kapelle des Kal. Sächſ. Jnf.-Reg. Nr. 107 unter Leitung des Herrn
Muſikdirectors Walther und gegen 10 Uhr Rückfahrt unter Be-
leuchtung des Saalethals, dann zwangloſes Zuſammenfein.

WMoutag, 18. Mai:
Vormittags 8 Uhr: Fortſetzung der Verhandlungen im Saale des „Neuen

Theaters“. Nach Schluß der Sitzung Parade der Vereine des
Rordoſtthäringer Bezirks. Die Vereine treten an im „Prinz Carl“
von 11 Uhr ab; Paradeaufſtellung in der Neuen Promenade zwiſchen
Leipzigerſtr. und Ranniſcheſtr.

Nachmittags, von 3' Uhr ab: Concert in Freyberg's Garten“ von den
Kapellen des königl. Sächſ. Jnfanterie- Regiments Nr. 107 unter Leitung
des Herrn Muſikdirectors Walther und des königl. Preuß Jufanterie-
Regiments Nr. 72 unter Leitung des Herrn Mnſikdirectors Wendt.

von 4 Uhr, findet ebendaſelbſt Generalverſammlung der
Fechtanſtalt und Vorſtellung der Mitglieder der Fechtſchulen zu
Halle a. S. ſtatt

Dienstag, 19. Mai:
Gemeinſame Fahrt mit Sonderzug nach dem Kyffhäuſer. Die Ab-

fahrtszeit wird eng bekaunt gegeben. Nach der Rückkehr gemeinſchaft-
licher Abſchiedstrunk in den „Kaiſer-Sälen“.

Bemerkungen:
1) Das Anmelde- und Auskunftsbureau befindet ſich am Sonnabend den

16. Mai am Babnhof, vom 17. ab im „Neuen Theater.
2 Die Herren Kameraden werden darauf aufmerkſam gemacht, daß ſie

beſondere Karten für ihre Familienmitglieder à 25 durch Vermittlung der
Vorſteher ihrer Vereine entnehmen können: die Giltigkeit dieſer Karten ent-
ſpricht ger den unentgeltlichen Damenkarten.

3) Beſonders gedruckte Programme für den Abgeordnetentag werden
von Mittwoch ab durch Vermittlung der Vereinsvorſtände vom Vorſitzenden
des Nordoſtthüringer Bezirks, Herrn Kameraden Lüderitz, Harz Nr. 25
n Halle a. S. ausgegeben.

Achtung?Sonntag, 17. Mai vorm. 11 Uhr in Freybergs Garten Frühſchobhen-Concert.
Montag, 18. Mai vorm. 7 Uhr „Morgen-Concert,beide von der Kapelle des Königl. Sächſiſchen Jnf.-Reg. Nr. 107 unter

Leitung des Herrn Muſikdirektors Walther.
NB. Zu dieſen beiden Concerten hat Jedermann gegen ein Ein-

trättsgeld von I5 à Perſon Zutritt.

W Irolſgy
Herm. Arnold

Ialle-Saale, Gr. Steipetr. 9.

V Neuheit
Ialloria-Tischdecken

für Kaffee-, Garten und
Balkon-Tische.

Abwaschhbare Gobelin- und
Elsässer Damastdeceken,

Imitation
das Stück M. 3,50.

Schon Freitag Ziehung
I. GrosseNur pferäe Verloosun

zu Magdeburg
Ziehung amls5. Mai d.

Zur Verloosung gelangen
Landauer mit2Carossier
7000 Mk. Werth ca.
Halbchaise m. 2 Pferde
5000 Mk. Werth ca.

3000 m. 2 luckern

e III

[7531

Mark
as1009, hen

Il Lose 2000 Mk. Werth ca.
für Einspänner-Feldwagen

1500 Mk. Werth ca.on 22 edle Pferde
Lietezorf. 26 333 Mark Wert

extra

a mie 516
äureh vVonst. werthv. Cewinne.

beziehen

A. Molling, agdeburg.
Loose wärts 1,10 Mar
sind in der Expedition de
Hallischen Zeitung zu haben

Die von der k. k. chemiſch-phyſiol. Ver
ſucheſtation für Wein- und Obſtbau zu
Kloſterneuburg bei Wien ſowie von
mehreren deutſchen Autoritäten begut-

achteten [7436Medicinal-Ungarweine
ſind in Original-Verpackung zu Engros-
preiſen zu haben bei Carl Rarke-
ſeld, Halle a. S., gr. Stein uno
Promenadenſtr.-Ecke.
Spectlalität:

Meneſchen Ausbruch
für Blutarme und Bleichſüchtige.

chÜönheit ist eine Zierdoe
Man verlange Prehn's

andimmancdellkleie.
Mitesser, Finnen, Pickeln, Nitz-
blättehen, Schuppen, Röthe der
Haut, Bartfechten u. A. m. werden

durch diese schnell beseitigt.

Biüichsen a 60 u. 1.4 bei Gebrüder
Keller, M. Waltsgott. Oscar
Ballin, C. Kniser, Ciemenus
Walther, Glauchser Kirche 13, Fi-

alle a. S., im Mai 1891.. Der Pestausschuss. liale Steinweg 29. lin Mücheln
hei Otto BErtel- n

Schneider in Fa. Ad. Uocne, D.

e
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kiauoforte-Nagarin,
Halle Gaalo),

P OoStstrasse l I-
Lager wn Harmoniums.

Jubius Blüthmer's

Schöne Haut, feiner Teint,
jugendfrisches Aussehen

wird unfelhlb ar erzielt

durch

der Gegenwart.
liebliches Parfüm.

die beste neutralsto Toilolto-Veilo

Gut reinigend
Billig. Sparsamer Verbrauch.

ärztlichem Gutachten

Unenthehrlich in der Damenm- Toilette.
ODoerings Seife iſt die ein y e, welche auch Perſonenlicher Haut zuträglich iſt. s V

prüft und befunden als
dic beste Seiſe der Welt.

Preis 40 Pfg. per Stück.
vorm. Joh. Büdefeldt, Leipzigerſtraße 85/86. Helmbold u.
Albin Hentze, Schmeerſtraße 39, R. Jacobi. Emil

Nachf. (P. Evers), gr. Ulrichſtr. 50;
G. Oswald, Geiſtſtr. 36b.; F.
Ulrichſtr. 16. E. Richter; Leipzigerſtr. 64; Karl Sa
Nachf. Gg. Uber. H. A. Scheidelwitz, Geiſtſtr. 67

Zum Waſchen der Säuglinge und Kinder ſehr empfehlenswerth. Chemiſch ge

Verkaufsſtellen in Halle a. d. Saale bei: Oscar Ballin. R. Hochheimer,

Ernſt Jentzſch. K. Kaiſer (Jnh.: Chr. Jenrich), Schmeerſtraße 24. Gebr. Keller
Franz Kluge, Friſeur, Ranniſcheſtraße 2.

A. Patz, gr. Ulrichſtr. 10;

A. Steinbach, Königſtraße 16. Rich. Teichmann, Wörmlitzerſtr. 41.
B. Trendel Nachf., O. Augspach. M. Waltsgott. F. Zinke, Wuchererſtraße 43.

Engros-Verkauf: D0BBRIVNG Cie., Frankfurt a. M.

mit äußerſt empfind-

Co., Leipzigerſtr. 109;
Jahn, gr. Märkerſtr. 6.

J 2

M. Queitſch, gr.
atz. Albert Schlüter
und gr. Klausſtr. 17;

H. Trebitz;

e me

el Böttger. Halleas.
gr. Steinstr. 60.

E VReform-5Steppdecken l
mit Tricotbezug und reiner Schafwolleinlage.

W Reform--2ettwaaren
als Kopfkiſſen, Unterbetten, Keilkiſſen. [10094

e VReform-Weltwäſche
von normalſarbigem und Maco-Tricot für Aunknöpfer.

Bezüge für Decken, Unterbetten und Kopfkiſſen
wegen ihrer Vorzüge abſoluter Luſtdurchläſſigkeit wie leichter

zaſchbarkeit
von ärztlichen Autoritäten embfohlen

Verkauf zu Original Fabrikpreisen laut Catalog.

900

W 5 S

r S WEXTRACT
Nuraecht

wenn jeder Topf
den Namenszug

4 9
in

in blauer farbe trägt

Licbig's Fleiseh-Extract dient zur sofortigen Herstellung einer
vortrefflichen Kraftsuppe, sowie zur Verbesserung und Würze aller
Suppen, Saucen, Gemilse und Pleischapo'sen und bietet, richtig ange-
wandt, noben nusserordentlicher Beqnemlichkeit, das Mittel
zu grosser Ersparnie im Hausbalte. Vorzügliches Stürkungs-
wittel für Schwache und Krankoe. [10098

Ausſchreibung.
Die nung von Tbonrohr-Kanälen auf dem Terrain des Schlacht

und Viehhofes hierſelbſt ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis

Sonnabend, den 16. Mai er., Vormittags 10 Uhr,
auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen und Zeich
nungen ausliegen, auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können.

alle g. S., den 9. Mai 1891. Der Stadlbanrgth.

W

Her a m K. G.pr. Tahn- Art. [9783
V Gr. Steinstrasse 0

Uaannein Voghr,

A Gt., Halle a. S.
Schmeerſtraße 31I.

Ununterbrochengeöff. v. 8--7 Uhr
Fernſprecher Nr. 347.

Annoncenannghme für alle in
und ausländ. Zeitung. und Zeit
ſchriften. Discret, prompt billig.

110000 Mk.
zur J. Hypothek, dauernd zu 4
auf ein Landwirthſchaftliches und
gewerbreiches Grobgrundſtück ſo-
fort oder ſpäter geſucht, und
Kapitaliſten wollen Jhre Offert.
unter S. A. 1011 an Hansen-
stein e Vogler, Halle einſ.

An- und Verkauf
auch Tauschobjekte,

Von z äh,Rittergüter, Stadt und Land
güter, Villen, Hotels, Gafthöfe
in Stadt und Land Reſtaurants,
Wind- u. Waffermühlen, Dampf-
ziegeleien auch mit Handbetrieb,
Schmiede, Tiſchlereien theils mit
Dampfbetrieb, Fabriken nud
Handelsmühlen. 10131
Auſträge werden ſchnell effectuirt

durch das Geſchäfts-Bureau
Weißenfels Wilh. Viehweg.

General-Vertretun
in farbigem Carbolineum (Roth,
Gelb, Brann), ſehr lucrativ, für
den Regierungs-Bezirk Merſeburg
zu vergeben. Offerten sub S.
B. 24 an Hansenstein
Vogler A. G., Magdeburg

e

I2 Ctr. Blei
aus verſchoſſener Munition ſind zu
verkaufen. Schriftliche Offerten ſind
bis zum 11, Mai d. Js. im Bataillons-
Bureau in der neuen Kaſerne abzu

geben. 9999Halle a. S., den 5. Mai 1891
Königliches I. Bataillon

n

r. 36.
Geſuein ferd,

geritten, ein und zweiſpännig gefahren,
nicht zu jung und zwiſchen 165 u. 170
em groß, wird zu kanfen geſucht.

Angebote nimmt W. Schmlät,
Centralankaufsſtelle für landw. Ma-
ſchinen, Halle (S.) Merſeburgerſtr

Lohnusen.
18.

entgegen, [0831

Hötel Kurhaus“ Bach Thal St e
(Poſt, Telegraph, Station der Vahn WuthaRubla.)

Klimat. Kunrort für Nervenkrauke, Blutarme, Röenmatiſche, ſchwache
Kinder und Necrenbalescenten, augenehmer und ſchönſter Aufenthalt To.
ringens für Familicn. Großer ſchattiger Park zum Kurhauſe gehörig. Arzt
im Hauſe. Vollſtändig neuerbautes und comfortabel eingerichtetes Vadehans
Fichten, Sool, Stahl, Schwefel, Loh, Moor-, Douche-, W elektriſche
und Kaltwaſſerbäder. Maſſage. Höchſter Comſort, centraie Dampfheizung
elektriſche Beleuchtung, Equipagen. Penſion von -4 4,50 anu, vorzüglich
Eempfehlungen. Näheres durch den Beſitzer C. Schnrr- 90

F. Bretscehnmefder“s
Specialgesechäft für Zeichenmnaterialien

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager aller Utenſilien

W in L. QualitätI AL I a. s. Mauergasse Z.
Gegründet 1846.

Wild und Geflügel- Handlung

Dyrnst Rlämenthal,
Leitergaſſe 1, vis-h-vls der AdlerApotheke,

empfiehlt täglich friſch geſchoſenes Rehwild in zerlegten Stücker., als
Rehrücken, Kenlen, Blätter und Kochfleiſch Pfd. 25 Pfg.

äder im Fürſtentha
Ten Jnhabern von Abonnements zur Nachricht, daß dieſe Karte

nur bis Ende d. Mts. änselbst Gültigkeft haben. [1013Parkbad Actien Geſellſchaft.

Steinkohlenbrikets t
Stubenfeuerung in empfehlende Erinnerung. Pom 15. d. A. bis 1. Oct. beträg
der ermäßigte Preis per Etr. 0,65 bei Entnahme von 50 Ctr. ab per Etr.

Steinkohlenwerk Plötz b. Löbejün

Einladung.Allgem. Deutſch. Saat Verein
naundes verein Vro

[(983

m

[10145

Hierdurch bringen wir unſere

hsen-

Provinzialverſammlung zn De
Montag, den 25. Mai er.

V Programm. W1. Abends zuvor, Sonntag, den 24. Mai, Begrüßung und zwanglofes Zuſammen
ſein im Hotel „Zum goldenen Beutel.“

2. Montag, den 25. Mai, Vormittags 9 Uhr, Vorſtandsſitzung im Hotel zupv
Beutel (altdeutſches Zimmer).

3. Generalverſammlung ebendaſelbſt 11 Uhr im Gartenſaal.
4. Gemeinſchaftliches Mittageſen um 1 Uhr im Speiſeſaal.
5. Gemeinſchaft:iche Fahrt nach Wörlitz. Abfahrt vom „goldenen Beutel“ au

zwiſchen 3 und 4 Uhr, Abends dorthin zurück.
Die Herren, welche am Mittageſſen, à Couvert 3 und an der Wagen
fahrt nach Wörlitz Theil nehmen wollen, werden höflichſt gebeten, wo
möglich bis zum 20. Mai dies dem Hotelbeſitzer und Hoftraiteur Herrn O
Reuſche, Hotel zum goldenen Beutel in Deſſau, ſchriftlich mitzu
theilen, ebenfalls die Beſtellung auf Logis an den Genannten gelangen
zu laſſen.

Tages-Ordnung.
1. Jahresbericht, Rechnungslegung, Decharge und Wahl zweier Reviſorki pre

1891. e 52. Wahl des Landesvorſtandes (Statuten H 13).
3. Mittheilungen.

a) aus der Jägerpraxis (eingeleitet vom Hauptmann a. D. Herrn v. Alvens
leben auf Schochwitz,
der Schießſtand Halenſee der deutſchen Verſuchsanſtalt für Handfeuerwaffen
Berlin (vom Herrn Major a. D. Thiel zu Berlin)

4. Anträge aus der Mitte der Verſammlung (Statuten 17 Nr. 7 a und b.)
Deersheim bei Waſſerleben a. Harz, den 9. Mai 1891.

Der Landesvorstand,
J. V. von GuſtedtDeersheim.

Rittergutsbeſitzer und Königl. Kammerherr.

empfehlen in konkurreuz
loſer Ausführnng:

zuſammenlegbare, ſchmied
eiſerne

Gartenmöbel
zu Fabrikpreiſen!

wieE. A. äther'ſche
Klappſtühle

in verſchiedenen neuen Ausführungen von 3 Mk. an und [10148

Nälher'ſche Trittleitern-

A. C. Müller Co., d r

e

Sonderzug nach Hamburg.
Am Sonnabend, den 16. Mai d. Js. wird ein Perſonen- Sonderzug

nach Hamburg vbgeiaſſen werden, zu welchem außer Rückfahrkarten nach Ham-
burg auf einigenhaven und Helgoland zur Ausgabe S Sämmtliche Fahrkarten ſind
deyt ken St und gewähren eine Ermäßigung von etwa 50 Ltuoies

ahrt erfolgt:von Leipzig Magdeburger Bahnhof 11* Vorm.

t 7 i Rachm.Cöthen 12Die Fahrpreiſe und ſonſtigen Beförderungsbedingungen ſind aus den
zu den V e n den unentgeltlich zu verabfolgenden Ueberſichten
über dieſe Züge zu erfahren.Der nächſte Sonderzug nach Hamburg mit Anſchluß nach obigen Sta-
tionen wird am 1. Juli d. J. abgelaſſen. egen Ablaſſung weiterer Sonder-
züge erfolgt beſondere Bekanntmachung.

asdebog den 7. Mai 189 I.

önigliche Eiſenbahn Direction

Haup

der Weimar-Lotterie 199.
iehnng vom 13.—15. Juni und 12.-15.

Looſe à 1 nach Auswärls à 1,10.4 ſind zu haben in der

ezember 1891. 6700 Gewinne
im Werthe von 200.,000 Mark

Expedition der Hallischen Zeitung.
gr. Märkerſtraße 11.

Looſe à 1,00 -4, nach Auswärts 1,10
(11. Stück 10 .4der Jniernaüionalen Kunſt:Aus

ſtellung in Berlin.
1. Ziehung am 16. und 17. Juni
2. Ziehung am 20.--23. Oktober.h im Werthe von

Ver
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Z

derzug
Ham-
Cux-

n ſind
Dietuolos

18 den
ſichten

Sta
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89).

e
ar k
10

lus-

Dienstag, 8 U. VUeb. Höh. Töchterseb.Simg- AILaacdd. Eisabeth- Autt. Leipeig, 28. Nai. Um alt

geitiges Ersch. wird gebeten. [10116

Johannes Grün, IIoſteferant.
gegründet 1852,Weingroßhandlung,

Halle a. S. und Winkel i. Rheingau.

Verſandt von ren kelterten Rhein Pfalz- und Moſelweinen,

leichten Bowlen und Tiſchweinen und gutgepflegken n flaſchen
reifen r den hervorragendſten Weingütern des Rheingaues, der
V a. in Original-Gebinden ab Bahnhof bezw. Dampfſchiff
Heſtrich l oder Keſſengeim, in jedem beliebigen Quantum in Flaſchenund ber ab Halle a

Vord auſ Weint ital. en Seine ſpan., bortugieſ., griech, Ungar-
weine c. in Originalgebinden von dem unter ſteueramtlicher Controle
ſtehenden Weintheilungslager, dem einzigen in Halle a. S, in
liebigen Quan- um in Flaſchen und Gebinden vom Freilager in

Export nach allen Erdtheilen.
Comptoir und Ditall. Verkauf für ſämmtliche in und r Weine,
ächte Fvirituoſev, Schaumweiune und Champaguer in Halle a. S. Rathhaus

affe

ferner zu den Originalpreiſen bei den Herren:
Theodor Stade, Königſtr. 31 d F. O. Gebhardt, Steinweg 15.einrich Stade. Gr Ekeinſtraße. duard Höfer, Merſeburg

h. Schneider. ße 28. Otto Arzt, CönnernCarl Elkner, Bärgaſſe 1/3. Georg Geiple, Rachf. (Jnh. Bruno

edem be W
lle a. S.

Ernſt Beyer, Herrenhraße 5. Fs er), Deſſau.
Franz Zinke, Wuchererſtr. 43. utz, Apotheker, Dürrenberg.Hermann Röbing Sophienſtr. 8 e Triebel Löbejün. S

C. F. Krauſe, totzs

Iymphe.

Impfe bis auf Weiteres
jeden Mittwoch und Son-
nabend 3 Uhr mit Kälber-

[10011

Dr. Bäuwloer.
Dr. Cari Sonne

Wasserhbeilanst. Sommer u. Wintéer.
9553] Bad Kösen,

dſitzableiter
S neueſter beſtbewährter

S und billigſter Conſtruc-
Ation empfiehlt ([15653

hrist,
Merseburg.

W Pruüfen alter Leitnugen. W

Wilh lleckert,
gr. Ulrichſtr. 60

Elern in ter Auswabl:Eiſerne Garten und
Balkonmöbel,

Raturholzmöbel, gellbänke,

Davids Pat. Rollſchutzwände,
Raſen-Mähmaſchinen.Deulcho e rn in ähbeck.

Bilanz ultimo December 1890.
Debitores. e

Aetienweehsel u 377000 o2. Grundstückoe:
a) Haus der Gesellschaft in Lübeck ulto 1889 423 000,00

Abschreibung im Jahre 1890 v 4500,00Haus der Gesellschaft in Berlin ulto, 1889 1985 000 00 418 500,00
Abschreibung im Jahre 1890. L u 5 000,00 „1 980 000,00 2 398 500 00

3. Belegte Gelder, und z2war: a) Hypotheken 32259 608, 70b) Effecten. 9581201, 03c) Darlehen gegen Vorsieherung oto. u 48550,00
d4) Poſicen- Darlehen „2811708,39 36 100 663 12

Eneeengtändo Des Agenten 20 882 24Gnthapen bei Bankhüusern 116 328 586. Kassenbestand e 98 896 187. Stückzinsen bis uli. 18650 er e 9 930 58v. Mobiliar ulto. 1889 6 800,00Aboohreibung im re 1690 1700,00 s 100 00
9. Sonstige Forderungen

a) gestundete Prämienraten 1210 338,43Guthaben an Primien-Reserve beim ätörroriehorunzriordadas „395 276,71

e) Diverse ausstehende Forderungen r e 13 647.77 1619 262 91
J 41 746 563 61

Creditores. 2

„1. Capital in 425 Action 1530 000 00e Schäden-Reserve: a) für anerkannte, aber noch unberzahlte Forderungen

aus Versicherungs verträgen 62 395, 85b) für z2weifelhafte Forderungen aus Voersiehe rungsver-

trägen (Reserve für unerledigte Gegenstände) 32179 63 017 64
G. Prämien-Reserve: a) für Lebens Versicherungen 92 183 088, 64179047,2e„Sterbekassen- Versicherungenc) „Aussteuer- Versichernngen

Sparkassen- Versicherungen

f) Prämien Uebertrag „„1 916 923,41

927 590,45
1705 208,76

1781 177.51
38 193 035 99

e) Roenten-Versicherungen

Keserve für unvorhergesehene VerlüstoeW a e e 5v. Gesetzlicher Capital-Reservefonds e6. Sonstige Passiva:
a) für die Versicherten zurückgestellter Gewinnantheil, Abtheilung o 963, 25

8 686,62
b) Noch nicht abgeforderte Dividende der Versicherten, Abtheilung u v 124 340,04

c) Uneingelöste Gewinnantheilsscheine, Kbthotiung B. 19 197.53
d) Vorausgezahlte Zinseon 85 777,61e) Guthaben des Rückversicherungs- Verbandes an Prämien- Resorve „z315 348,69

f) Unterstützungsfonds für Beamte der h 102078,3753 Guthaben von Agenton v 20 892,83Fahre Creditores 71 490,84Fälliger Gewinnantheil der Abth. B. Jahresiclasso 1875 84 471, 73
v 1879 46 559, 16
v 1883 41 943, 53

1887 17 958, 16 1390 932,58

7. Gewinn aus dem Jahre 1890 259 807 1274 208 36Hiervon sind laut Gewinn u. Verlust- Rechnung den Versicherten über-
wiesen und nach Maassgabe der Erlänterungen zur Bilanz an lie
einzelnen Abtheilungen derselben vertheilt worden 204 000,00u. d. Reserve- Conto f. unvorhergesehene Verlüste überwieseon 4207, 04 v 208 207,04

Dividende der Actionaire und Tantième aus dem Jahre 1890 81 600,00 81 600 00
41 746 5663 61

Lübecek, den 20. April 1891.
Der Verwaltungsrath:Dr. F. Bachholz. H. Mann. H. C. Otto. Dr. A. Brehmer,. Johs, Fehling.Der Director:

Bernh. Sydow.
Die Uebereinstimmung der vorstehenden Jahresrechnung mit den Büchern

Gesellschaft wird bezeugt
Lübeck, den 21. April 1891.

von den Revisoren:
Dr. W. Brehmer. G. Ed. Tegtmeyer

der Deutsohan Lebens-Versicherungs-

in der General-Versammlung am 8. Mai 1891.

e

PEinsat z
für 2 Ziehungen

Mark

1
i üehste Aichnng vom 13.-45. Juni ä.

Loos à I Nk., für beide Ziehungen

Weimar Lotterie ſof i in

670O0O Gewinne w. 200.O0O0O Mk.
Hauptgew. V. 50, 000 Mk., 20, O00 Mk. 10. O00 usW,

allerorts zu haben u. z. beziehen ä. d. Vorstand d. Ständigen Ausstellnng, Weimar.

2 Ziehungen.

J.Lüge
Mark

kostet das Loos
J O e Wiederverkäufer werden unter günstigen Bedingungen angestollt. 0 für 2 Ziehungen.

I Wormwer on Gohd-lotterſ

J o136 Geldgew., insges, 225,000 k. ohne Abzug.

Hauptan 75, 000 30, 000 M. 10,000 m.
I W LViehung bereits 16. Tuni u. folgende Tage.

S Loose h 3 MK. 20 Porto und Liſte extra) nitr noch
S kurze Zeit zu beziehen durch die alleinige Generalaxentur

ladwig Mäller& Co. Bankgeschäſt
S in Nürnberg, Boerlin, Nhinburg u. München.

S
2

e7*

u

o Jn Halle zu haben bei Herren Schroedel Se s
Richard schroe d «I).

Umnſonſt ohne Proviſionszablung.

ffene Stellen gen
tdre Jeder durch Poſikarte 20000 Stellen

dr.: Stellen Courier. Verlin-ZWeſtend.

Land- und Stadtwirthſchafterin,
Kochmamſells Stülzen Köchin,Stubenmädchen Mädchen für Küche
u. Hausarbeit, Kindermdch., Kinder
frauen werden geſucht und nachge-
wieſen durch Pauline PFleck-
inger. Ranniſcheſtraße 19. (9913

Stuhe-Geſnch.
Ein Wie junges Mädchen,

17--19 Jahre alt, das in der Land-wirthſchaft ſchon etwas Beſcheid weiß,

ſuche als Stütze bei baldigem Antritt
Frau Gutsbeſitzer Annn Voigt,

Dorf Alsleben a. Saale.
Wegen Erkrankung meiner langjäh-

rigen 1. Mamſell ſuche auf ſofort einen
tüchtigen Erſatz 100 Mark pro Monat.
Offerten unter Z. 9998 an die Ex-
pedition d. d. Zeitung. [9992

Ein findetptg Verwalter
ofort Stellung auf einem Rittergntemittlerer Große. zwiſchen Leipzig und

Themnitz. Offerten mit Zeugnißab-
ſchriften bitte sud D. D. 2782 bei
nnsenstein Vogler A-Gt.,Halle a. S. niederzulegen. [1007

Oberverwalter
für Rittergut ins Vogtland,

viele jüngere

Verw alter
für Hof und Feld,

Wirthſchafterinnen,
Hoſmeiſter und Oberſchweizer

ſucht zum baldigen Antritt
Landwirthſchaftlicher Central-Verein
Leipzig, Markt v Hainſtr. 1, Tr. B II.Vorſtand F. W. P ſefferkorn.

Krtsoeher.Suche 1. Jnli er. einen zuverläſſigen
anſtändigen, verheiratheten Kutſcher
welcher ſicher fährt, und tadelloſe
Zeuguiſſe nachweiſen kann. [10051

L. von BarbyRittergut v -Geſtewitz be Oſterfeld j 84

Halle).
wird zum LohnpflügenGeſucht von ca. 300 Morgen

für Herbſt 1891 ein Dampfpflug.
Rittergutsverwaltung Teuchern,
Geſucht ſofort: 1 verheir. Ver

walter, 2 Feldverw.. 1 jüng. Ver-
walter und 1 Hofmſtr. durch Frau
Rinneweiss, gr. Märkerſtr. 10.

Vſenen m n r ſeſſen

DCSSSm )n en

Vohabeſſtea e 21 iſt dic i ciage

enthaltend 4 Stuben, 1 Kammer,
Küche, Keller und Zubehör, per ſofort
e vermiethen. Näheres dei [9546
Gebr. Friedmnann, Marienſtr. 1a.
W Gr. hochherrſch. Wohnung

zum Garten z. verm., nächſt des
Jene Näh. Fägerplatz 3.
Jag dverpachtung.

Am 21. M ai Nachm. um 2 Uhr ſoll
die Jagd der Gemeinde Roitzſch
bei ommitzſch, Kreis Torgau, imMaxkKgraſ'ſchen Gaſthofe da
verpachtet werden.Größe ca. 1400 Morgen Bedeiloner

Hochwildſtand. Bedingungen werden
beim Termin bekannt gemacht.

Roitzſch, den 8. Mai 1891.
Der Ortsvorſtand.

Ein Gut von etwa
1000 Morgen Acker
und mit guten Gebänuden in bevor
zugter Lage der Provinz e
öder angrenzend von einem Selbſt
käufer zu kaufen geſucht gegen ja
fortige größere e d irecte
Unterhandlung exrwünſcht, Offertenmit näherer San und Preis
angabe unter Z. 97 an die Expedition dieſer Jeicngg erbeten. [9997

Rittergutsverpachtung.
900 Acker ſofort. Zur

30-40,000 nöthig. Gefl. Offerten
unter Z. 9857 in der Exped. d. 8ig
Separirte Gutsverkäufe.
230 Acker, 180 Acker, 52 AckerAcker, ſehr guten Boden Jehune

nach Uebereinkunft. Gefl. Offerten u.
Z. O858 in der Exped. d. Zeitung

Wegen Todesfall
ſoll das Gütchenſtraße 18 gel. Wohn
haus mit ſchönem Garten ſof. unter
günſtigen Bedingungen verk. werden

Zu erfragen Fleiſchergaſſe 42.

Vortheilhafter
Guts- Verkauf.

Erbtheilun shalber verkaufe ich ſo
fort mein an Bahnſtation, nächſter Nähe
Leipzigs gelegenes Gut. Daſſelbe hält
4 ha 18,7 a (151 Acker) darunter-1 ha Feld und Wieſe (durchgängig

kleefähig), 3 ha Wald, verp. Stein rich2258,97 Steuereinheiten. 46,020
Wegidtage Gebäude maſſiv, herrſch.
Wohnhaus, lebendes u. todtes Jnven-
tar übercomplet. Süßrahmbutterver
fahren. Günſtige Abſatzverhältniſſe,
Preis 155,000 Anzahl. 50000Gefl. Offerten sub R. Z. 148 In
validendank Leipuig.

1 Landwirthſchafterin, aus der Wirth-
ſchaft ſtam., ſucht Engagement.2 junge Mädch. v. L. ſuch. geg. tücht.
Hülfeleiſt. Landwirthſch. zu erlernen

ohne Lehrgeld durch [10111
Frau Wolfram, Bölbergaſſe 3.

Vin Landwirth,(Mecklenb.) a. gut. Fam. thätig n. Feiß.

militärfr., 2 Jahre auf jetziger Stelle
ſucht z. Johanni Stell. anf ein. Gute z.
Erlern. des Rübenbaues u. Drillkultur.
Derſ. iſt bereit überall ſelbſtth. zu ſein,
event. ein Hofverwalterſt. ouf gr. Gute
um dauernd thätig zu ſein. Gehaltsf.
beſch. Offerten unker Z. 10118 an
d. Exped. d. Ztg. erbeten. [(10118

wünſchen 2 reiche Waiſen.Heirat Vermögen beim Manne
nicht nöthig. Näheres durch Familieu-
Journal, Berlin-Weſtend.

Vermiethungen.

Wohnung Herrenſtraßes, 2. Et.
2 Stub., 2 Kammern, Küche n.
Zub. zum 1. Juli zu vermiethen.

Arust 3Teipngerſträße
großer heller Laden mit
per ſofort oder 1. Juli;halbe geräumige 1. Etage,
ſchäftsräumen oder als
per 1. Oktober zu vermiethen.
Leipzigerſtraße 2 im Laden.

e
u We

Reſtaurant.
Näheres

Bekanntmachung.
Die öffentliche meiſtbietende Ven

pachtung der diesjährigen Kleenutzung
auf dem Südfriedhofe an der Friedens
ſtraße

3. Mai, Vormittans 9 Uhr,am 2
erfolgen.

Wir bemerken, daß die zur Verpach
tung kommende Fläche ca. 7 Morgen

roß und mit gutem Luzernklee be
tanden iſt.

Die Pachtbedingungen werden in
dem Termin an Ort und et b
kannt gemacht, können aber auch ſchonvorher in unſerem Stadt ſeltetariat,
Rathhaus, Waagegebäude Zimmer
Nr. 8, eingeſehen werden.

Halle a. S., den 5. Mai 1891.
Der Magiſtrat.

Staude.
oſz- Auction.

Am Mittwoch, den 13. d. Mts. ſollen

im bei Ammendor6 Stück geſchlagene Eſchen,
bis Meter lang und bis 34 Centi-
meter m ſowie

5 Hanfen Reiſigholzöffentlich meiſtbietend gegen ſofortige

Bezahlung verſteigert werden.
Halle a. S., den 5. Mai 1891.

Der Magiſtrat.
Staude.

W BHeſſeres Grundſtück,
an der Magdeburgerſtraße mit breiter
Einfahrt und großem Garten, zu jedem
Geſchäft geeignet, ſofort preiswerth (bei
9 10 000 Anzahl zu verkanfen.
Off. sub D. G. 2786 an Hansen-
stein e Vogler A. G. Halle.

Freundliche Wohnung
2. Etage, 3 Stuben, 3 Kammern, K.,W u. ſonſt. Zub. per 15. Mai oder

uli z vermiethen. Mietbeweg lIao Mar
Hospitalplatz L.

150 Stüc
90 Pfd. ſchwere 3 und
4jähr. Weidehammel
zur weiteren Maſt ſind

verkanfen im Gaſtvof zu Mertendorf b. Naumburg a. S

rer

e

l



Bäder im Fürstenthal.
Dienſtag, den 12. d. Mts. [10136

Eröffnung der Sandbäder
Badetage: Dienag. Donnerſtag, Sonnabends,für Herren v. 7.-12. für Damen v. 15-4 Uhr Nachm.

Die in Giebichenſtein ſtattfindende

W'eichenverlegung 6 bwingt uns, den Straßenbahnbetrieb innerhalb des GemeindebezirkesViel chenſtein während der Kteit vom II. bis einſchl. 16. d. Mis.

vorübergehend ganz oder theilweiſe einzuſtellen
Halle g. S., den 10. Mai 1891.

Hallesche Strassenbahn.
Gade.

Unter Bezugnahme auf 8 59 des Straßen Polizei Reglements vom
15. September 1879, welcher lautet: sWenn ſeitens der PolizeiVerwaltung für einzelne Straßen durch öffent-

liche Bekanntmachung oder Anſchlag für den Fahrverkehr beſondere
Beſchränkungen angeordnet ſind, ſei es hinſichtlich gewiſſer Arten von
Fuhrwerk, gewiſſer Zeiten oder hinſichtlich der Richtung, auf welche ſich
der Fahrverkehr in der betreffenden Straße beſchränken ſoll, ſoriſt dieſer
Anordnung bei Strafe Folge zu leiſten,

wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Befahren der
großen Ulrichſtraße durch Laſtwagen von mehr als 2 Mtr. Breite und mit
Langholz, Rüſtbäumen und Baumſtämmen vom Tage der Publikarion dieſer
Bekanntmachung an verboten iſt.

Halle a. S., den 5. Mai 1891.

v fo

Die Polizei- Verwaltung.

Holzverſteigerungen
Oberförsterei TZiegelrode.

J. Mittwoch, den 20. Mai ds. Js., Vormittag 8 Uhr bei Dammköhler
und Ziegelrode.

Rossleben. Diſtr. 59 (Platz) 43, (Breite Saal) 63, (Hoffnung) 44,
47, 49, 55, 56, 63, 61, 65 (Breite Saal, Dreiweißbuchen, Haſenwinkel, Buchberg
Hirſchberg, Hoffnung). Eiche rw: 22 Scheit, 13 Knüppel, 27 Reis I Cl. Buchen
rm 17 Nutzſcheit, 69 Scheit, 41 Knüppel, 2 Ahornreis I Cl., 68 Buchenreis III.
Cl. Birken rm: 1 Knüpped, Weich rm 10 Scheit, 7 m Fichtenſcheit.

Wenäcistain, Diſtr. 38, 39 (Pfütze), 22 (Gr. Bornthal): 24 (Kl.
Bornthal) 30 Nachtflügel 27, 28, 29, 33, 34, 36, 37, (Probſtborn, Bornthal,Brandholz Kuaucsberg) Eiche rm 50 Scheit, 8 Knüppel, 3 Reis I. Cl. Buche
rm 185 Scheit, 195 Knüppel, 964 Reis III. Cl. Birken rm: 10 Scheit. 12

Fichten rm 9 Knüppel, 34Knüppel, 10 Reis. Weich: 4 Scheit, 1 Knüppel.
meiſt ſtarke Stangen- und Durchforſtungshaufen.

c) Schmon. Diſtr. 86, 87 (Lindenbuſch und Pfeilſche Cultnr) Diſtr. 90
(Molkenborn). Diſtr. 50, 51 (Dünnebirken). Eiche rm: 65 Scheit, 13 Knüppel,
16 Reis I. Cl. Birken rm: 9, Scheit, 5 Knüppel, 1 Aspen Knüppel. Fichten:
Stangen 13 I, 30 II, 25 III, 15 IV. Cl. rm 12 Reis I, 180 III. in Langhaufen.
Kiefern: 4 Stämmchen, rm 36 Scheit, 183 Knüppel.

II. Donnerstag, den 21. Mai ds. Js., Vormittags 8 Uhr, bei Mögling
in Lodersleben.

Lodersleben. Diſtr. 101 (Lindenberg), 104 (Hohe Stamm), 143 (Gehren-
Hänge), 149 (Kuhbuſch), 125, 126, 141, 139, 103, 102, 135, 99, 149 (Sandberg,Gehrenhänge, Pfaffenberg, Hoheſtamm, Scheuerholz, Kuhbuſch). 63 Eichen mit
17 fmerm: 9 Rutzſcheit, 356 Scheit, 161 Knüppel, 113 Neis 290 III. Cl.
Buchen rm 23 Scheit, 20 Klüppel, 174 Reis III Cl. Birken rm: 1 Scheit,
9 Knüppel, 123 Reis III Cl. Weich rm 71 Scheit, 133 Knüppel (darunter 32

2,5 m lang) 1 Reis I., 1510 III Cl. Fichten Stangen 20 II, 160 III. CI.
3 rm Knüppel (2 davon 2 m lang) 1 Reis I. Cl.

III. Freitag, den 22. ds. Mö., Vormittags 8 Uhr, bei Herbſt in Ziegel-

a) Ziegelrode. Sapr 83 (Scharfe Berg), 84 (Neuland), 70, 78, 80, 74,
75 er Straßenſchlag) tm Eiche: 4 Scheit, 3 re s Reis I., 78 II.
6 III, Cl. rm Buchen: 5 Scheit, 147 Knüppel, 812 Reis III. Cl. Birken,
Stangen: 17 I., 27 II. Cl. rw. 2 Knüppel, 20 Reis, II., 26 Weichreis III. Cl.
Fichten; 3 Bauſtämme 0,32 fm, einige Fichtenſtangen L-- IV. El. und etwas
Nadelholz.Brennholz, darunter 117 rm in Fichtendurchforſtungsſtangen und
Langhaufen.

b) Hohenlinde. Diſtr. 106 (Raufenſchlag), 108 (Thomasborn), 118
(Schönberge), 124 (Hornecke), 121 (Kahle Berg), 128 Kryſtallkopf), 105, 106, 109,
113, 114, 115 117, 118, 119, 120, 129, 137, 138 (Raufenſchlag, Stein ügen
Lautersburg Hohelinde, Schönberg. Peterskopf, Hornecke, Unter- und Ober-
Krücke) 14 Eichen, 3 fmerwm: 40 Nutzſcheit ((in Rollen 2 m lang), 149 Scheit, 53
Knüppel, 417 Reis III. Cl. rm Buchen: 199 Scheit, 151 Knüppel, 1229 Reis III.
Cl., rm Birken: 4 Scheit, 56 Knüppel (darunter 52 rm 4 m lang] für Stell
macher), 48 Reis I., 174 III Cl. rm Weich: 4 Nutzſcheit. 41 Scheit, 41 Knüppel,
381 Reis III. Cl. rm Fichten: 14 Scheit, 31 Knüppel, 2 Reis I. Cl.

e) Schmon. SDiſtr. 96, 95 (Eichberg) 97 (Straßenſchlag) rm Eichen: 19
Nutzſcheit (in Rollen 2 m lang), 6 Scheit, 40 Knüppel, 576 Reis III. Cl. rm
Buchen: 3 Knüppel, 10. Reis III. Cl. Fichten: 43 Stämme 10 fm Stangen:
20 I. 50 II. 130 III. 80 IV. Cl. rm: 3 Knüppel, 4 Reis IV. Cl.

Der Königliche Oberförſter.

Eier! Lier!h 7 Eier!
Wer liefert 5—6 Schock Landeier

wöchentlich zum Wiederverkauf. Gefl.
Offerten unter Z. 10100 in der Ex-
pedition dieſer Zeitung. [10100

e Schweine, Rindvieh u. Pferde
verſichert der Halleſche Verſicherungs-
Verein zu Halle a. Agenten
an allen Plätzen geſucht. Offert. erb.
im Veteranendank Halle a. S.
44 Stück Ellern Hraen Zum

Verkauf bei
Gustav Schneider in Leina bei
Groß-Corbetha. [10133

Puten-Eier

roda

bewährte Sommerfriſche im Reußi-
Scben Oberlande, 500 mir. hoch, inmitten
prächtiger Parkanlagen und änsge-
dehnter Nadelholzwäldungen gelegen.
Auskunſtsertheilung u. Wohnnngsver-
nittlung dch. Bürgermſtr. Reuschel.

We5- und 6-jährige kräftige, vorzügliche
Preußiſche Pferde, (Füchſe, Wallache)
161 und 163 em hoch zu verkäufen.
Näheres durch Damköhler in von bewährter Zucht zu verkaufen
Ziegelroda bei Roßleben. [10110 Rittergut Neuhaus bei Delitzſch.

Herrenbad.
Flußbad.

amen- und
ein angenehmes reines

Die damit verbundene Reſtauration mit, gegen alle Winde ge

ſteht den Gäſten unentgeltlich zur Verfügung.

bei dem Kapitän Schiffermſtr. Salomon Schräp

geltlich verabfolgt.
(o130

Guſtav Thielickes Strom
Schwimm und Badeanſtalten,

Reſtaurant zur Flora in Halle a. S., Pulverweiden 2
Damenbad.

Die Saiſon iſt eröffnet und bieten dem geehrten Publikum die bequem und elegant eingerichteten Anſtalten

rrenbad ſind für Schwimmkundige und Nichtſchwimmer eingerichtet und wird in beiden
Anſtalten Schwimmunterricht von hierzu angeſtellten Lehrern bezw. Lehrerinnen ti ſchützten, Gartenanlagen bietet einen höchſt enAufenthalt. Für nur gute Speiſen und Getränke aller Art iſt beſtens geſorgt; eine große Reu heit: „rotierende

egen angemeſſenes Honorar ertheilt

chaukel

r Die nächſte Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn befindet ſich MansVerkehrserleichterungen: n 8 unmittelbarer Nähe der Shierdehg. Slbtch der Stadt
er, Saalberg 14, iſt von mir ein Abkon

nach den Pulverweiden für meine abonnirten Badegäſte getroffen und werden Legitimationen hierzu von mir unent

Gustav Thioelickoe, Beſiher.

Abkommen wegen freier Ueberfahrt

Steckbricf.
Die unten beſchriebenen Strafgefangenen

a) Der Appreteurgehülfe Eduard Seyfert, geboren am 5. Januar 1866
zu Ane, Königreich Sachſen,
o e der Schloſſer Bruno Bienſtock, geboren am 14. Mai 1867 zu

alle a. S.,
welche im hieſigen Gerichtsgefängniß längere Freiheitsſtrafen verbüßten, ſind am 8. Mai
1891 Vormittags von der Außenarbeit bei Helſta entwichen.

Es wird erſucht dieſelben feſtzunehmen und in das nächſte Gerichtsgefänguiß
abzuliefern. I. 3 gen.

Eisleben, den 8. Mai 1891. Königliches Amtsgericht.
Schlemm.

Beſchreibung:
a) Seyfert:Alter: 25 Jahr. Größe: 1 m 62 em. Statur: unterſetzt, Haare blond.

Stirn: frei. Augenbrauen: dunkel, Augen: blau. Naſe: etwas gebogen.
Mund: gewöhnlich. Zähne: geſund. Kinn: breit. Geſicht breit. Geſichts
farbe: geſund. Sprache: deutſch, ſächſiſcher Dialect. Bart: dunkler
Schnurrbart Beſondere Kennzeichen: trägt Brille und hat krumme Beine.
Kleidungt dunkle Strafanſtaltskleidung,

Bienſtoch:
Alter: 23 Jahr. Größe: 1 m 68 em. Statur ſchlank. Haare: blond.
Stirn: frei. Augenbrauen: blond. Augen: grau. Naſe: gewöhnlich.
Mund: gewöhnlich. Zähne: geſund. Kinn: oval. Geſicht oval. Geſichts
farbe: un Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen: auf dem rechten
Arme befindet ſich eine Tätowirnug. Kleidung dunkle Strafanſtalts

kleidung. 110146
Chbem. Wäſcherei und Färberei

M. Geyer, Geiſtſtraße 34.
Specialität: Chem. Reinigung von
Damen ünd Herren Garderobe.

Holzverkauf.
Jm Unterforſte Radewell bei

[10134

Brüdeorstr, 6

HALLE A. s.
Annoncen- Annahme I

Cär alle Zeltungen des In- und Auslandes

ununterbrochen geöffnet v. 8—7 Uhr
Mikrophon 151. ß

V

Ammendorf ſollen
reitag, den 15. Mai,

a2) 11 Uhr: 9 Eichen mit 14 kw, 30
Rüſtern mit 15 ſm, 2 Erlen mitanpfzie clej 1 n und aus dem Unterforſt

w doahgbeg 8 b mit fw,
u on r ab: rm hartee La rhhiegeie oben und Knüppel, 800 rm Reiſig

mit Ringofenbetrieb in unmittelbar. an die Meiſtbietenden verkauft

ä den.Nähe von Halle a. S., mit vorzüg- werden.lichem Thonlager, iſt ſofort e Schkeuditz, den 8. Mai 1891.
billig zu verkauſen. Zu jeder weiteren Königliche Sberförſterei.

„PrinzCarl“,
Heute Dienſtag Abends 8 Uhr

Billets im Vorverkauf 15 Stück 3
ſind in den bekannten erkänſe nen

zu haben. [101Tivoli Pablissouent
Henriettenſtraße 3 [9730

Direktion
Rupert Mahortschitseh Co-

Eröffnung
Mittwoch. den 27. Mai, 1891.

Verein für Erclkkunde.

um 8 Uhr im Hotel zum Kronprinzen.
1. Vorlegung heimathskundlicher Re

liefdarſtellungen.
2. Vortrag des Herrn Dr. Hans

Meyer: Entdeckung der oſt

r. berge.afrikaniſchen e
Poſik infür flalskranke.

Sprechstunde in der medicinischen
Klinik Hagenstraese 7a.

Montag Mittwoeh und Frei
von I1 bis I2 Uhr.

Gr 98 e
wonlscnmrek. Roggenbrod

empfiehlt
Karl Koch, Herrenſtraße 1

und in den bekannten Verkaufsſtellen

Zur Grnte
liefert gute StrohſeileAer E. Julius Wüller.

Auskunft iſt Herr CEivil-Jngenieuri Feuerverſichernng.
gern bereit. [9821 Für Halle. a. S,, ſeiner Geburtsſtadt,

ſücht ein vermögender gewandter Kauf
gut verzinsl.es Imaun, 34 Jahre alt Bürger undlGrundstück, inmitten der

a beſten ſtand eStadt, zu kaufen geſucht. Angeboteßd j Kern wenn r ofört en.
mit Preis def unter M. g. 4301 Off. sub D. H. 2787 an Hansen-
Rudolf Mosse, Halle a. S. stein Vogler A.-G., Halle a. S.,

110142

(10137

erbeten.

3 Paar Zugochſen
hier, da Beſtellung beendet, preiswerth

zu verkaufen. [9809Rittergut Neuhaus bei Delitzſch.

Bekannntmachung.
Jm hiefigen Gefängniſſe ſtehen 25

b. 30 Gefangene z. Verwendung in land
wirthſchaftlichen und anderen Außen-
arbeiten zur Verfügung. Meldungen
nimmt entgegen die Gefän tionHalle a. S. den 8. 9 ai 1891.

Der erste Staatsanwalt.

Ein gut empfohlener

Hausmann
geſucht, mögl. zugleich Bureandiener.
Offerten unter S. I. 4382 bef.
Rudolf Mosse, Halle a. S,

0

Hochherrſchaftliches Haus
mit Garten, ſchönſte Lage nächſtll
des Mühlwegs, unter günſtigen Be
dingungen zu verkauſen. Adr. sub
m. g. 4380 bef. Rug.
Halle a. S, [11043

Aepfelwein,
beſte Qualität, glanzhell, pr. Liter 25undbilliger, verſenvel unter Nachnahme

G. Fritz in Hochheim am Main.
W Geſpalt. Brennholz
t die Fuhre 10,50 frei Haus,

Opel Strödicke, Mötzlicherweg 4

14000--15000 Mt.
auf ein großes in der Stadt gelegenes
Hausgrundſtück mit 4 Zinſen
auf 2. Stelle zu ſofort oder 1. Juli er.
geſucht. Offerten an die Exped. dieſer
Zeitung unter Z. 10147. [10147

Gaſthaus Eckold

Schwarzwald
empfiehlt ſich den geehrten Touriſten
ünd Sommerfriſchlern. Billige Penſion

im Hanſe.
ſchirrund Logis. Stets Forellen e

Jnduſtrie Handel, Finanzen.
Lübeck. Jn der Generalverſammlurg der Aktionäre

der deutſchen Lebensverſicherungs Geſellſchaftwurde auf Grundlage des Rechenſchaftsberichtes dem Verwal-
tungsrathe für das Jahr 1890 Decharge ertheilt, und nach dem
Vorſchlage derſelben die Auszahlung einer Diidende von

160,00 pro Aktie, ſowie eines Gewinnantheils von 47,50 pCt.
einer Jahresprämie an die der Jahresklaſſe 1875, eines ſolchen
von 34,50 pCt. an die der Jahresklaſſe 1879, eines ſolchen von
21,50 pCt. an die der Jahresklaſſe 1883 und eines ſolchen von
v pCt. an die der Jahresklaſſe 1887 angehörigen Verſicherten
z räa Dem Jghresberichte entnehmen wir noch Folgen-
es. Das finanzielle Ergebniß iſt durch die in deg erſten Mo

naten des vergangenen Jahres herrſchende Jnfluenza-Epidemieeinigermaßen ungünſtig beeinflußt worden. Es ſtarben an reiner

Jnfluenza 59 Perſonen mit einer Verſicherungsſumme von
237.620,00 und eine nicht bedentende Zahl von andern Liſf

Sterbefällen waren im unmittelbaren Anſchluß und als Folgen
der Jnfluenza zu verzeichnen. Die Sterblichkeit erbrachte
gleichwohl noch einen Gewinn von 97608,91 und der im
Ganzen erzielte Reingewinn von -4 289.807,04 iſt dennoch als
ein befriedigendes Ergebniß zu bezeichnen Von letzterem
wurden 272.000,00 zur Vertheilung beſtimmt und zwar zu
mit 204.000,00 an die Verſicherten und zu mit 68000

von

den Er edit,
Contos Reis

D an die Aktionäre; an ſtatuten- und vertragsmäßiger
Tantième waren 4 13600, zu entrichten und der Reſt von g n Gold auf

4207,04 wurde der Reſerve für unvorhergeſehene Verluſte Thefauri
überwieſen, welche ſich, einſchließlich des „Geſetzlichen Kapital-
Reſervefonds“, auf 604.701,62 belief. Die reine Zunahme
der Verſicherungsſümme betrug 2.423. 197,15; die Prämien-
Reſerve ſtieg um 4 1.809.424,76 auf .4 38.193.035,99; die
Summe der belegten Gelder, deren Dürchſchnittszinsfuß ſich
auf 4.21 pCt. ſtellte, ſtieg um 1.656 752,57 auf 36. 100.636, 12,
wovon 32.259.603,70 alſo 89,36 pCt. in Hyvotheken
angelegt waren. Die Prämien- Einnahme betrug 4.766.633,58,
die Zinſen Einnahme 1.539.554,08 und die Geſammt Ein Con

Statiſtik

nahme 6.330.814,66; während ſich die Geſammt- Ausgabe auf
4.231.582,86 und zuzüglich der Steigerun

Reſerve und des PrämienUebertrages auf 6.041.007,62 bezifferte-
Als Gewinnantheil der Verſi

früheren Jahren zurückgeſtellt 534.582,45, wovon im laufen-

den Jahre 190.932.58 üſpätere Gewinnvertheilungen an die Verſicherten 343.649,87
reſervirt bleiben.
Vebensverſicherung,
worden zu 4 10.827.037,50, wovon abgeVerſicherungen zu 7.875.037,50. Der Veſtond der Lebensver-
ſicherungen ſtellle ſich ultimo 1890 auf 36514 Perſonen mit
einem Verſicherungskapitale von 4 144.495.496,07 und der Ge-
ſammtbeſtand der Verſicherungen aller Branchen auf 40789
Perſonen mit einem Verſicherungskapitale von 148.448.964,25
und 180.393,30 jährlicher Renke.
pro ultimo 1890 befindet ſich im Jnſeratentheile.

eine Deeret,
münzen bis zu 2000 Contos Reis verfügt wird.

Portugal wird geſtattet, während dreier Monate
Noten und Gold gegen Silber umzutauſchen, auch ſolle dieſe

Bank von Portugal die Summe von Gold zur rfügmg ſtell en,
welche ſie derſelben in laufender a

der Zollämter weiſt nach, daß
von Goldmünzen im Lande exiſtiren, man hofft des halb, daß
das Mißtrauen der CEgpitaliſten bald ſchwinden werde.
dem Unterſchiede des
müſſen 30000 Contos Reis Gold im Lande exiſtiren.

Concursſachen, Zahlungsſtockungen e.

der Prämien- Ma
erſicherten waren aus 1890 und

zur Vertbeilung kommen, ſo daß für Arndt in Plauen.
Anmnaburg bei Prettin.

Jn der Hauptbranche, der m

waren 2539 Verſicherungen eantragt

Schnittwaarenhändler Heinrich ne
b Sattlermeiſter und Poſtagent Heinrich

Eppert in Jerxheim. Kaufmann Hermann Brode in Weimar

Waldhelm aus Dingelſtgedt. Kauſmann Carl Brendel zu
deburg. Bahnhofsreſtaurateur Andregs Schrein in Meerane,

Ebefrau deſſelben Anna Schrein daſelbſt.
Hermann Schöttge zu Orquienbaum.
Kobert Zimmermann in Pirna.

Cigarrenfabrikant
leiſchermeiſter Auguſt

Kaufmann Guſtav Adolph
Kühne in

ſchloſſen wurden 1870

Erfürt, 9. Mai.
wie beſonders in zweiter

Die Bilanz der Geſellſchaft

abon, 9. Mai. Das amtliche Blatt veröffentlicht
nach welchem die Ausprägung von ilber-

er Bank

welchen ſie dem Stagtsſchatze einräumt, auf 4000
erhöhen. Während ders Mon. wird die Regierung der 185, Hafer

Der Manget
e markte wird auf die

Goldmünzen zurückgeführt. Die
bedeutende Mengen

uf dem portnugieſiſchen Gel
rung der

C. Kühlewein.
Getreide, Hülſenfrüchte, Oelſaaten, MühlenFabrikate,

i. Die ſchönen ſommerlich warmen Tage,
Wochenhälfte eingetrekener ausgiebiger

Regen haben das Wachsthum der ganzen Pflanzenwelt wäcrig
gefördert; auch dürfte die
zum größten Theil ſtattgefunden haben.

Jn effektivem Getreide waren Angehgte noch nicht ge
nügend oder die Forderungen ſo hoch ge
nötbigte in dieſelben fügten, daher

ülſenfrüchte in allen Sorten gefragt.
utterartikel begehrt.
eizen. 4 225--238. Roggen 200--212, Gerſte 165

--270 per 1000 kg. Mohn,
grün 16--19, do. Victoria
Bohnen weiß 20 22, Feldbohnen

I4--15, Lupinen 10-12 I k.

eſtellung des Sommergetreides woh

tellt, daß ſich nur Ve
Verkehr beſchränkt blieb

ſotter 225— 240, Lein 245
vian 52 -53, Erbſen gelb und

21-2250. Dinien 18--26,
15,50-16,50 Wicken

Nach
mports und Exports der Goldmünzen

7 Die
curs-Eröffnungen.

Verantworttich: W. Anthony (Text). L. Lehmann (Inſerate), Hall
Exvedition der Halliſchen Zeitung Gr.

e a. S. Verlag der Actien Geſellſchaft Halliſche Zeitung Halle.
Märkerſtraße 11. Geöfſfnet von 7 Ubr Morgens bis 7 Ubr Abends.

Heiteres.
Auch eineAnknüpfüng? Student (zu einer jungen

Dame auf einem Balle): „Fräulein, Sie kommen mir ſp. unbe
kannt vor! Erlanden Sie, daß ich inich Jhnen vorſtellen.

eAunsrede eines Senat Förſter
Sie fehlen ja ſtets!“ Sountagsjäger „Macht mHandelsmann Paulus l Haſen ſehen doch wenigſtens meinen guten Willen

GehauerSchwetſchkeſſche Buchdrucrei

Großes
Militär-Concert,

Entree 30 0. Wiegert

Sitzung am Mittwoch, den 18. d. M.
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